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Stadt Kiel 
Der Stadtpräsident 

Kiel, den 10. Oktober 1957 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung, 

Donnerstag, den 17. Oktober 1957, 15.00 Uhr I 

Rathaus, Ratssaal 

Tagesordnung 

1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 
19. September 1957 

2) Veränderung in der Zusammensetzung der Ratsversammlung 

3) M 'tt '1 a) des Stadtpräsidenten .1 el un O'en , 
b b) des Mag1strats 

4) Spende für die Pa..'l1ir-Hinterbliebenen 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

5) Wiederbespielung des früheren Schauspielhauses in der 
Holtenauer Straße 103 
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 
- Material ist bereits übersandt worden -

6) Schulbauprogram.n (Volks-, Hilfs- und Mittelschulen) 
für das Rechnungsjahr 1958 
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

7) Yliederaufbau der Staatlichen Ingenieurschule - Abschnitt B, 

- Drs. 577 .. 

- Drs. 558 -

- Drs. 557 -

Maschinenhaus - - Drs. 551 -
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

8) Erweiterung der Staatlichen Ingenieurschule - Herrich­
tung des Gebäudeflügels der Handwerker- und Industrie­
Berufsschule 
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

- Drs. 552 -
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9) Neubau der Theodor-Möller-Schule, 3. Bauabschnitt - Drs. 553 -Stadtschulrat Dr. Hoffm ann 

10) Antrag von Stadtrat Hartmann betr. Lärmbekämpfung ~ Drs. 468 -

11) Schullandhei:'n Schönhagen - Repar~tur der ' r 'asser-
pumpe - - Drs. 556 -Stadtschulrat D1'. Hofü~.nann 

12) Vorhänge und P apierkästen für die Hebbelschule, 1. 
und 2. Bauabschnitt - D1's. 555 -Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

13) Herrichtung des ehemaligen Diederichsen-Privat-
pa1'kes zu einer öffentlichen Parkanlage - Drs. 573 -Frau Stadträtin Hinz 

14) Ausbau der verlängerten Feldstraße zwischen Brunswiker 
Straße und Marinegang - Drs. 574 -Stadtrat Borchert 

15) Beschaffung eines Volkswagens 
Stadtrat Ritter 

16) Straßenbenennung 
Stadtrat Borchert 

17) Umbesetzung von Ausschüs sen 
Stadtpräsident Dr. Sievers 

18) Verschiedenes 

- Ors. 486 .. 

- Drs. 575 ~ 

- D1's. 576 -

~ 3 .. 
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Nichtöffentliche Sitzun l" --------------------g 

1) Eingliederung del~ Gem.einde Suchsdorf - Drs. 568 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

2) Übernahme eines Unterbringungsteilnehmers in das Beamten­
verhältnis Cl.uf L ebenszeit und Umwandlung der entsprechen-
den Angestelltenplanstelle in eine Beamtenplanstelle - Drs. 567 -
Stadtrat Borchert 

3) Veräußerung der Beteiligung an einem wirtschaftlichen Unter-
nehmen - Drs. 466 -
Bür germeister Dr. Fuchs 

4) Austausch Karlstraße 19, 21, 20, 26, 28, Feldstraße 15 -
17, Kasernenstraße 10 und Straße Kasernenstraße gegen 
Lorentzendamm 6 - 12 - Drs. 544 -
Bürger.meister Dr. Fuchs 

5) Ankauf von Gelände in Molfsee - Drs. 562 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

6) Neubereitstellung von Mitteln für den Austausch Hafenstraße 
12 - 16 ge gen Niemannsweg 34 - Drs. 549 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

7) Verschiedene s 

Dr. Sie ver s 

.. 



Stadt Kiel 
Der Stadtpräsident 

Kiel. den 10. Oktober 1957 

1) 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung. 

Donnerstag, den 17. Oktober 1957.15.00 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal 

Tagesordnung 

1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 
19 •. September 1957 

2) Veränderung in der Zusammensetzung der Ratsversammlung 

3) M'tt °1 a) des Stadtpräsidenten 
1 el ungen b) des Magistrats 

4) Spende für die Pamir-Hinterbliebenen - Drs. 577 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

5) Wiederbespielung des früheren Schauspielhauses in der 
HOltenauer Straße 103 - Drs. 558 -
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 
- Material ist bereits übersandt worden -

6) Schulbauprogramm (Volks-, Hilfs- und Mittelschulen) 
für das Rechnungsjahr 1958 - Drs. ' 557 -
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

7) Wiederaufbau der Staatlichen Ingenieurschule - Abschnitt B, 
Maschinenhaus - - Drs. 551 -
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

8) Erweiterung der Staatlichen Ingenieurschule - Herrich­
tung des Gebäudeflügels der Handwerker - und Industrie-
Berufsschule - Drs. 552 -
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 
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9) Neubau der Theodor- Möller-Schule , 3. Bauabschnitt - Drs. 553 " Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

10) Antrag von Stadtrat Hartmann betr. Lä,rmbekämpfung - Drs. 468 " 

11) Schullandheim Schönhagen - Reparatur der Wasser­
pump~ -
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

12) Vorhänge und Papierkästen für die Hebbelschule, 1. 
und 2 .. Bauabschnitt 
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

13) Herrichtung des ehemaligen Diederichsen-Privat ­
parkes zu einer öffentlichen Parkanlage 
Frau Stadträtin Hinz 

- Drs. 556 " 

- Drs. 555 " 

- Drs. 573 " 

14) Ausbau der verlängerten Feldstraße zwischen Brunswiker 
Straße und Marinegang - Drs •. 574 .. 
St adtrat Borchert 

15) Beschaffung eines Volkswagens 
Stadtrat Ritter 

16) Straßenbenennung 
Stadtrat Borchert 

17) Umbesetzung von Ausschüssen 
Stadtpräsident Dr. Sievers 

18) Verschiedenes 

- Drs. 486 .. 

- Drs. 575 .. 

- Drs. 576 .. 
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1) Eingliederung der Gemeinde Suchsdorf - Drs. 568 -Bürgermeister Dr. Fuchs 

2) Übernahme eines Unt.erbringungsteilnehmers in: das Bea:rp.ten­
verhältnis auf Lebenszeit und Umwandlung der entsprechen-
den Angestelltenplaristelle in eine Beamtenplanstelle - Drs. 567 -Stadtrat' Borchert . 

3) Veräußerung der Beteiligung an einem wirtschaftlichen Unter-
nehmen ' - Drs. 466 -Bürgermeister Dr. Fuchs ' 

4) Austausch Karlstraße 19~ 21, 20, 26. 28, .Feldstraße 15 -
17, Kasernenstraße 10 und Straße Kasernenstraße gegen 
Lorentzendamm 6 - 12 

-I Drs. 544 -Bürgermeister Dr. Fuchs 

5) Ankauf vori Gelände in Molfsee - Drs. 562 -Bürgermeister Dr. Fuchs 

6) Neubereitstellung von Mittein für den Austausch Hafenstraße 
. 12 - 16 gegen Niemannsweg 34 - Drs. 549 -Bürgermeister Dr. Fuchs 

7) Verschiedenes 
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2) An 
a) die Kieler Nachrichten 
b) die Schleswig-Holsteinische Volks zeitung 

bJulI Ratsversammlung. Sitzung Donnerstag. den 17.10.1957. 15 Uhr. Rat t' Ratssaal. Tagesordnung: Öffentliche Sitzung: 1) Genehmigung der Nied~ über die Sitzung der Ratsversammlung am 19.9.1957. 2) Veränderung Zusammensetzung der R tsversammlung. 3) Mitteilungen. 4) Spende fI1J' Pamir- Hinterbliebenen. 5) Wiederbespielung des früheren Schau pielb~: in der Holtenauer Straße 103 . 6) Schulbauprogramm (Volks-. Hilfs~ un . s chulen) für das Rechnungsjahr 1958. 7) Wiederaufbau der Staatlichen schule .. Abschnitt B . Maschinenhaus ... 8) Erweiterung der StaatlicheJJ schule - Herrichtung des Gebäudefiügels der Handwerker- und Industri' schule. 9) Neubau der Theodor-Möller-Schule, 3. Bauabschnitt. 10).Aß Stadtrat Hartmann betr. Lärmbekämpfung. 11) Reparatur der wasserP." Schullandheim Schönhagen. 12) Vorhänge und Papierkästen tnr die Heb , 13) Herrichtung des ehemaligen Diederichsen-Privatparkes zu e~er ötf~,r Parkanlage. 14) Ausbau der verlängerten Feldstraße zwischen Brunthf 
ße und Marinegang. 15) Beschaffung eines Volkswagens . 16) Straß~b,tl 17) Umbesetzung von Ausschüssen. 18) Verschiedenes. Nichtöffentlicb' 1) Eingliederung der Gemeinde Suchsdorf. 2) Übernahme eines Unterbt ,p teilnehmers in das Beamtenverhältnis . 3) Verlußerung der Beteiligpll'~. wirtachaftlichen Unternehmen. 4) - 6) Grundstücksangelegenheiten. 7) denes. - Der Stadtprlsident .. 

3) Eine Tagesordnung ist im Rathaus auszuhängen. 

4) Das Material zu Punkt 5) der Tagesordnung für die öffentliche Sitzung 
- Wiederbespielung des früheren Schauspielhauses in der Holtenauer 
Straße 103 - ist der Presse erst dann zu übergeben, wenn der Magisttllt 
über die Vorlage beschlossen hat. Das wird am 16. 10. 1957 sein. 

5) ZdA. 

(Dr. Sievers) 



S t a d t K i e I 
Der Magistrat 

Haupt amt 

An 

Kiel, den 3. Oktober 1957 

die Damen und Herren Mitglieder der Ratsversammlung 
- soweit sie nicht dem Magistrat angehören -

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Die Ratsversammlung wird sich in ihrer Sitzung am 17.10.1957 m it der 
Wiederbespielung deI früheren Schauspielhauses in der Holtenauer Straße 
103 befassen. Nach einem Beschluß des Magistrats vom 2.10 . 1957 sollen 
zunächst die Fraktionen über die Angelegenheit beraten. 

/ Als Beratungsunterlage wird das anliegende Material - Drs. 558 - über­
sandt. 

Mit freundlichen Grüßen 

(Dr. Fuchs) 



S t a d t K i e 1 
Der Magistrat 

1) Herrn 
j 
../"" 

Bürgermeister Ewe r s ad~ (/. t't) {' '] 

S uchsdorf 

Kiel, den 11. Oktober 1957 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister r 

Die Ratsversammlung der Stadt Kiel tritt am 17 . Oktober 1957 , 15 Uhr . 

im Ratssaal des Rathauses zu ihrer turnusmäßigen Sitzung zusammen. Ich 

gestatte mir. Sie dazu ergebenst einzuladen. 

/ Die einzelnen Beratungspunkte bitte ich der beigefügten Tagesordnung zu 

entnehmen. 

Freundliche Grüße Ihres 

2) ZdA. 
In Vertretung: 

( 

(Dr . Fuchs) 
Bür germeister 
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Zu Punkt der Tagesordnung 

DeI Magistrat 
Hau p t amt Kiel, den 8 . Oktober 1957 

Drucksache 577 ----------------

~etr.: Spende für die Pami'r-Hinterbliebenen 

Berich t erstatter : Bürgermeister Dr . Fuchs 

!,.ntrag : Der Stiftung Pamir/Passat werden für die Hinterbliebe ­
nen der Opfer des Untergangs des Schulschiffs Pamir 
5 . 000 ,- DM zur Verfügung ges tellt. 
Die Mittel werden bei der Haushaltsstelle 021/523 (Nach­
weisung I Ziff . 7) überplanmäßig bereitgestellt . 
Deckung im Rahmen des Nachtragshaushaltsplanes . 

Dns Land Schleswig-Hol s tein und die St adt Hamburg haben na ch 
Pressemeldungen für die Hinterbliebenen der Pamir-Besatzung 
je 10 . 000 ,- DM bereitgeste llt. Es wird vorge schlagen , daß auch 
di e Stadt Kiel als Hafenstadt und Heimat s tadt einiger der Opfer 
einen Betrag von 5 . 000 ,- spendet . 
Das Bürgerschaf t spräsidium und der Senat de r Hansestadt Bremen 
haben je 5 . 000 ,- DM gespende t. 

In Vertretung: 

Dr . F u c h s 



Theaterausschuß 
Theateramt 

Kiel, den 24 . Sep tember 1957 

Drucksache 558 

]~trifft: Wiederbespielung des früheren Schauspielhauses in der 
Holt enauerstraße 103 

Berichterstatter : Stadt s chulrat Dr . Hoffmann 
!iitrag : 1) MftBegi nn der Sp i elzei t 1958/59 ist das frühere 

Schauspielhaus in der Holtenauerstraße wieder zu 
bespielen . 

2 ) Die vom Hochbauamt mit 350.000 DM veranschlagten ein­
maligen Ausgaben für die Wiederinstandsetzung des 
Bühnen- und Zuschauerhaus es sowie der techno Bühnen­
einrichtungen s ind über den Haushalt splan 1958 bereit­
zustellen. 

3 ) Die l aufenden j ährlichen Mehraufwendungen bei Wieder­
be spielung de s früheren Schauspielhauses in der Hol­
tenauerstraße sind durch den Theaterhaushalt anzu­
f orde rn. 

B~:;iind ung: 

Auf Antrag deö Magist rats bes chloß die Rat s versammlung am 18.12. 
1952 , nach Wiederaufnahme des Spielbetriebes im wiederaufgebauten 
Stadttheater am Rathausplatz a ls zweites Haus die "Kammerspiele 
am Wilhelmsplatz" weiter zu bespiel en und das frühere Schauspiel­
haus in der Holtenauerstraße auf 5 Jahre an einen Lichtspielunter­
nehmer zu verpachten. 
Für di e sen Beschluß war neben finanziellen Gründen zur Hauptsache 
die Erwägung maßgebend, durch die Wiedere röffnung des Stadttheaters 
das Platzangebot ni cht gleich zu überhöhen. (Stadttheater und 
Theater in der Holt enau erstraße insgesamt 1.700 Plätze, Stadtthe­
a ter und "Kamme rspie le" insgesamt 1.250 Plätze). 
Die Entwicklung des Theaterbe suchs öe it 1953 hat sich a ls außerge­
Wöhnlich günsti g erwie sen. Die Gesamtbesucherzahl stieg von 
185.000 Besuchern im Jahre 1952/53 auf 325.000 in der Spielzeit 
1956/57. Die prozentuale Platzausnutzung betrug im Stadttheater 
in der Spi elzeit 1953/54 = 80 % und stieg in der Spielzeit 1956/ 
57 auf 84 %. In den "Kammerspielen" erhöht e s ich die Platzaus­
nutzung von 64 % auf 86 %. Dabei i st zu berücksichtigen, daß die 
Eintritt sp r eisG inzwischen mehrfa ch erhöht wurden. 
Bei Wi ederbe~p i e lung de G Thea t ers in der Holtenauerstraße kann 
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mit Rück s icht auf die wesentlich günstigere Vt: rkehrslage mit Sicherheit damit ge r echnet werd en , daß de r Gesamtbe such eine weitere wesentliche St eige rung erfährt . 
Di e "Kamme r spi e l e " s ind in künstl erische r Hins icht wegen de r sehr kleinen Bühne a l s Behelfsbühne anzus eh en . Die Bühne ge­s tatte t e nur die Aufführung von Kammerspiel en , das mittlere Schau s pi e l f i e l zwangsläufig 5 Jahre l ang völlig aus . In künstlerische r Hinsicht würde durch di e Wiederaufnahme der Bespie lung des Schauspielhaus es in der Holtenauerstraße dem Schauspiel wi ede r der Platz eingeräumt , dem diese Spielgat­tung in dem Kulturthea t e r de r Land e shauptstadt gebührt, und es würd en die Voraus se tzungen für ein e wesentliche Aktivie­rung des Schauspiels gescha ffen . 

Auch die Publikumsräume in den "Kammer spi el en " tragen ausge­sprochen behelfsmäßigen Charakter (Fehlen eines Foyers, völlig unzureichende Garderoben- und Toilettenverhältnisse, Störung der Vor s tellungen durch Veranstaltungen im Weinzimmer) . 
Aus allen dies en Gründen hat der Thea terausschuß in seiner Sitzung vom 20 . 9.1957 einstimmig beschlossen , d em Magi s trat und de r Ratsversammlung die Wiederbespielung des Schauspiel­hause s in der Holtenauerstraße zu empfehlen. 
Di e e inmaligen Ko sten für die Wiederinstandsetzung des Bühnen' und Zuschauerhaus es sowie der techn o Bühneneinrichtungen sind vom Hochbauamt auf 350 . 000 DM ve ranschlagt . Auf den Bericht des Hochbauamt e s übe r den baulichen Zustand des Hauses vom 20. 8 . 1957 wird verwiesen. - Anlage 1 -
Die laufenden j.§.h~·lichen Me!lraufw endun~en bei Wiederbespie­lung des früher en Schauspielnaus es ans elle der "Kammerspie­le" sind mit rd. 28.000 DM errechnet . - Anlage 2 -
Be i der Berechnung der Einnahmen des Schaus pielhauses ist von einem 70%i gen Theaterbesuch ausgegangen und die Preisnachlässe für d en organi s i e rt en Be s uch sind in Abzug gebracht. Es kann mit Sicherh eit damit gerechnet werden , daß die geschätzten Einnahmen e rrei cht werden . Es best eht die W~hrscheinlichkeit, daß sie sich sogar e rhöhen und daß dann die Mehraufwendungen aus geglichen werden können. 

Dr. Hof f man n 



a 0 
Az chbauamt 
~(~~.-........ 

An 
das Theateramt 
h ' '-..!... e r 

-Anlage 1-
zur Iv1ag. -Vorla.Q'e . Drsa ••••• 

--~~--~~~--~~~Q~~~~~~~ 

Kiel, den 20" A46.~_2.!;~;­
App. 651 

~ 
~Ql" 

Theatergebäude Holtenauerstr. 103. 
~ Bespr. am 11,6.1957. 
~r31'5.1958 endet der Pachtvertrag für das Haus an der Holtenauer­
te tO 103, Wenn eine Kündigung vorgenommen werden 6011, dann muß spä-, 

Sens am 31.1 .19 58 gekündigt werden. 
In cl 1(3 er Besprechung am 11.6.57 wurde 
jei, , bzw. welche baulichen Arbeiten 
1 ~l' Zl~en Pächters zum Tragen kommen 

die Frage aufgeworfen, was zu tun 
anfallen, wenn eine Kündj ~J.ng des. 
sollte und das Haus wieder 8A ;Y.' ~ "" 
Theater - Schauspiel - gespielt I' 'II1~prunglichen Zwecke zugeführt und 

d ,. 
Di 

e Frage der baulichen Arbeiten ist wie folgt zu betrachten: 
r ~ Welche baulichen Arbeiten fallen an, wenn das Gebäude wieder 

übernommen und als Schauspielhaus benutzt werden soll? 
Welche b 2.~'. li c rH-,n Arbei ten fallen an, wenn das Pachtverhältnis 
best ehen bleibt und di e vom Verpächter (Stadt Kiel) fUr die 
Erhal tung des; Gebäudes notwendigen Arbeiten durchgeführt werden 
mÜssen? 

trI. Welche Gesamtkosten fallen an ; wenn zusätzlich das Vorderhaus 
Hol tenauerstraße mit in Or~ ""'1'1~ gebracht wird? - Hj Ar fehlen 
noch ein neues De~~ ~ i~ s _hlo p"~~ ~ ~~ ~ ~l~Jng und in den Etagen 

~ neue Fußböden ~ 

}) Q'l'weg muß folgendes gesagt werden: 
d!S Gebäude wurde in Anbetracht des Neubaues bzw. des Wiederaufbaues 
~QShgroßen Hauses am Rathausplatz in den lotzten Jahren vor der Ver­
to C tung als Kino baulich v ernachlässigt" Es wurden nur die aller­
~a twendigsten Reparaturen ausgeführt. Nach der Entscheidung" daß das 
te~S nicht mehr als Theat er benutzt werden sollte, wurden Möbel, 
> ~~~. Bi'."!JY":· l',-"i .. '.'"!".:. (;' .J "' E ' ~ n USWo ausg80aut und für das Theater am· Wil­
J\u. .~·,'l -. ;; l, ger.l':1-t~~. Vi;,..:C .2CL~l t'Jr deR F"""l 8S ~at .. in der Zeit von 
tugust 1953 blS Jetzt auch '.'"! r~'.'l~ .Ll-_' , . . . ;·:C t';_ :~,:- j. ••• , ." . , r ~ ,-..... 

~t~ht d:!~ H~~~e~!~~! ~~t:~~~;g s~~~· s·.~~~e~~~~~ ~~·~t~~~~ b~~~~~~t '; '''.'._'. 
(Ir ,enn 
~ nun das Haus wieder als Theater penutzt werden soll, werden sehr 
Ge angreiche bauliche Arbeiten erforderlich seln, angefangen bei dem 
tuStühl, welches a ls alt und unbrauchbar angesehen werden muß. Repara­
~Chen an dem Gestühl vorzunehmen ist vol]kommen zwecklos und unwirt­
% aftlich. Die Theater- und Kinobesucher sind durch das Theater am 
~t~aUsPlatz und die letzten modernen Kinos mit ihrem bequemen Ge-
~t h1 derart verwöhnt, daß dieses Gestühl in der Holtenauerstraß~ 
et C t mehr tragbar ist. Für die Befestigung d8s neuen Gestühls muß 
~c/l neuer U!l,t.e rh("\d ~:q eillg('bi;'aölrc' werden. Die Linol eumrfußböden im Zu-
1..tll~8.';l!: l'l'äl lm, tl2rl Gme,:i·· 3en und den Räumen im Bühnenhaus sind geflickt 
lo ln einem Zustanrl.p' , der nicht mehr zu reparieren ist. Er muß rest­
lll.t~· erneuert werden •. ,.U·'. 1., ·' dingt, daß der :Unte:rg .. rl~!ld- Unt~rb.~"~gn 

Estrich einschI. einer i ~ . :'~j ~':;',; , . ..1. , ~e ·.Aert WE:l'dcli. 1lUJ. Alle 

Türen 
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~ren und Fenster des BUhnen- und Zuschauerhauses s ind in einem be­
~~lichen Zustande. Fehlende Fensterflügel und Türrahmen wurden s.zt. 'e dem Kriege mit den primitivsten Mitteln ausgebessert und er-
~tzt und sind mit den Jahren jetzt ersatzbedürftig. Ein besonderes 
~:~tel ist die sanitäre Installation. Hier herrschen Zustände, die 
~ t mehr zu verantworten sind. Z.T. liegen noch alte Bleirohre und 
_er:~z. Eisenrohre als Wasserleitungsrohre. ~s wird wohl erforderlich 
de en, die gesamte Bewässerungsanlage nach den neuen Bestimmungen 
der Stadtwerke umzubauen bzw. neu zu verlegen und eine Modernisierung 
1sr Objekte vorzunehmen. Ein neuer Anstrich des Hauses innen und außen 
ae~ nicht nur erforderlich, s'ondern wird als selbstverständlich ange-

an. 

~~~tZliCh zu' diesen wirklich erforderlichen Baumaßnahmen kommen 
~c die Um- und Erneuerungsarbeiten der teclLn. Anlagen und die 
Ge erwartenden Auflagen der Feuerwehr, des Bauaufsichtsamtes , des,,', 
19;erbeaufsichtsamtes uswo t welche in den letzten Spielzeiten 
~ 0ß - 1953 verständlicherweise in Anbetracht des Aufbaues des 

o en Hauses unterblieben. 
~~ Wird mit der Auflage für die Erneuerung der Rauchhauben für den 
~hauerraum und über der Bühne zu rechnen sein. Weiter fordert 
epe Feuerwehr seit langem eine den jetzt gültigen Forderungen ent­
a~rhechende Feuerlöschanlage, nicht nur im Bühnenhaus, sondern 
a~~ im Zuschauerhaus. Die Heizungsanla~e im Bühnenhaus ist der­
~ alt, daß sie im ganzen Hause einsch • des Verbindungskanals 
Än~ dem Vorderhaus erneuert werden muß. Außerdem sind verschiedene 
~o erungen an der Heizung im Zuschauerhaus und in den Umgängen 
~~endig. Der Verbindungskana~, welcher das Vorderhaus mit de~ 
all enhaus verbindet und in welchem nicht nur di e Heizung, sondern 
de e techno Leitungen liegen, ist seit Jahren undicht und läuft in 
ht~ Regenperioden bei hohem Grundwasserstand vo11 Was ser. Auch 
deer ist eine bauliche Maßnahme dringend erforderlich. Als eines 
aeh grC5ßten Sorgenkinder' · des Hauses ist die LÜftungsanlage anzu­
So en. Diese muß vollständig erneuert werden. Sie ist für 360 Per­
lä~en ausgelegt und die Einführung der Zuluft ist derart unzu­
langlieh, daß eine zugfreie Belüftung nicht möglich ist. Die An­
~ge führte schon jahrelang zu dauernden Klagen aus den Zuachauer­
~eeisen. Die Erneuerung der Lüftungsanlagewird durch den Bau von 
~O~hn Kanälen erhebliche bauliche Arbeiten nach sich ziehen. - Die 
o:r~ • Stellwerka- u. Regleranlagen auf der B~~~ m;i~sen 1 t. Ver­
~dn~ng des Bauaufeichtsamtes aua dem Bühnenhaus herausgenommen 
~e ln einen baulich neu zu schaffenden Raum, am Ende des Ranges 
n~egt werden. Der Raum muß eine feuerfeste Verbindung mit der 
~ß e haben. Das veraltete, nicht mehr betri ebsfähige Stellwerk 
~~b erneuert werden. Die Verlegung dieser v.g. Anlagen nat einen 
aChau des dazugeh~renden Leitungsnetzes zur Folge . Den VDE-Vor­
SChriften entsprechend muß die gesamte elektr. Anlage des Zu-
~ aUer- und Bühnenhauses instandgesetzt bzw. erneuert werden. 
l~ den vor geschilderten baulichen Maßnahmen kommen noch folgende 
~tarbeschaffungen: 
.ut 
~e~au8gebauten Schmink- und Frisiertiache der Garderoben im BUh-
~ aUe, welche a.Zt. schon in einem sehr schlechten Zustand waren, 
~e del\ damals, ausgebaut, umgearbeitet und in die Garderobenräume 
ber Kammerspiele eingebaut. Sie noch einmal dort ausbauen, umar­
de~ten und hier wieder elnbauen~ geht nicht . Somit müssen alle Gar-

obe~äume neu ausgestattet werden. 

Es -
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~~dwar schon damals geplant, das Foyer mit neuen Möbeln, Gardinen 
di Vorhängen auszustatten. Hier wird man nicht ~in kommen, 

eSe Ausstattung jetzt vorzunehmen. 

~b die Kassen und Zuschauergarderoben in dem jetzigen Zuetand 
b;e iben können, muß einer späteren Entscheidung vorbehalten blei­
nano Das gleiche gilt für eine Lichtreklame und Beleuchtung der 
~ront Holtenauerstraße. 



Zu. I. 
~. K 0 s t e n ans chI a g 

des Stiidtisc hen Hochbauamtes übc;r die Kosten, die zur Wied.eTbG-.... ··' "-... 
ePielung des Thüaters in der F f)1 tenau.G.J:' -Q..1I.J.:... ........ 1,iV-.....-"IUJ~~~ ........ don. 

1. ~~Q=L_~~~~~=_~~ p~~~!~~~!~~ 
TrockenleGung der Südseite Wandelgang 4.000,-- DM 

Neuer Unterbodon Zuschauerraunl 2.500,-- DM 

dto. für Umgänge u. Foyer 3.000, -- DM 
Änderung d. Stockwerke i. Zuschauerraum3.000,-- DM 

Einbau eineo wasse rdichten Verbind.­
Kanals zw. Vorderh. u. Bühnenhaus 8.000,-- DM 

Neue Lüftungskanäle f.d. Klimaanlage 5.000,-- DM 

Allgem. Reparatur-, Stemm- u. Futz-
arbeiten u. Außenanlagon - geschätzt 10.000,-- DM 35.000,-- DM 

2. Tischlerarbeiten -------"-'---------
25.000,-- DM Neue Fens ter u. Türen 

Repr. u. Ausbeöserungen 5.000,-- DM 30.000,-- DM 

3. Dachdeckürarbei t en 
;;:-5ÖÖ-;2'-D~~hfiär.hel1 :1.!JU ründecken 

4. !!~~Eg~~§EE~~~~~ 
Aus be ss ern d. Rinrwn· · u • . i\.bfallrohre, 
z. T. neu 

5. lnstalla tionsar bei te~ ----_ .... _---_ .... _ ......... , ~ ... .. ........ _---
Um- u. Neubau der geB . J3e- u. Entwäs ­
S6rtmt~sanlQ.ge 

6. Schloss (:;rarb8itell ------------- .... ... _-
Auswechseln u. Erlllsn r·' rung der Rauchhau­
ben im Zuschauer- u. BU..hrF·'nhr-n.w 

7. Glaserarbeiten -----------_ .. _.--
Für Vergl asUllJ d. neuen TQr8n u. F0nster 

8. GeotQhl ... _-----
11" Aus- u. Neuoinbau v. c,: ., 390 stLih 1 r ~ Y1 

Einbau v. ca. 250 StW11en v. Wj 1 h , l?l (, 

8a.Abducken d. · Orch~st e rgrabGns 
einb~u v. 40 n euon ßtQhlen 

u. Neu-

9. Halerarbeiten 
~~ ~------------

, 1 
• 

.,. i. n () lt?uma:rhc: j ten '. ,. ~ .. . . -
rd. 900 m {l f" l' r, ..... T';", ,,\ ' _. -"1.o,,()"hr'l~ c., n 

einschl. Ausbau ues alten Hodens u~ 
als Unterboden Asphaltestrich 

g~!~~~~~g!~g~ 
Cl) Erneuerung der Hoizwlßsanlagü i m 

BLihnenhaus, Garderoben usw. 8.300, -- DM 

4.000,- DU 

2.000, -- DM 

1 4. 00 0 , -- DM 

6 • 000 , - - DI-I 

1 .500, -- D;,'l 

t1~ , 7 J':..·)"··· DM 

4.000,-- DM 

15.000,-- DM 

18.000,-- DM 

b) Änd E:~ runlßn u. Hüpara turen 2.000,-- DM 10.300,-- DM 
I 

184.000,-- DM 



!!E~E~E~~.!. 184.000,-- DM 

12. ~g!~~ß~=_~~_~!~~~~~!~g~ 
Erneuerung dar Lüftung~- und 
Klimaanlago im Zuschauerraum 

13. ~!!~~~2~~~~~~!~g~ 
Ergänzung und Re par <..: turon 

14. Elektrotechnik - .. _-----------
a) Verleg. d. vorh. Stellwurks - u. 

Regleranl. einschl. naue s ~ltGllwe rk 30.000, --:DM 

b) Verleg. u. Repr. d. R0goltr ansfor­
matoren am Wilhelmpl Eltz einschl. 
Lo i tg. i. d. früh. Bild\\'(;; rfGrrawn 6.500 , --DM 

c) vorh. Schaltanl~g8n z.T. crnOUGrn u. 
im neU8n Stellwerksraum installi eren 8.000,--DM 

d) Zuschauerraum-Verdunkelung muß ver-
legt Ylwrden 3.400,--DM 

e) Verlegung der vorh. Hauptstromvertei­
lw~g aus dem Keller d~s BLlhnenhauses 
in den neuen · Bel eucht<:; rraum 12.000,--DM 

f) Überholung u. I nstnnds\j tzung dur 
allgem. BE:liJuclltunC(:Junlagen 4.500, --DM 

g) ÜberholUl1g u. Ergdnzung dc. r Signal -
u. Notbel Guchtungf.io'nlag011 2.800,--DJl 

h) Umstcllwlg d e l' No tb\::l .-Batt~rio in 
einen vorschl'iftsm. Hawn u. ein 
n eue s L2.degc..rät 1 . 800, --DU 

i) Beßcho.fi'un~ e iner VorbLUu1anschoinwer­
fer tlnlag8 (di \:·! übrigen Ocheinwerfcr 
werden am 'Jilh.-Pla tz !8.us ge baut und 
wieder v~rw~ndet ) 8.000,--DM 

j) überholung des e is ernen Vorhdngl.:ls , 
elüktr.lnstallation der n0uen Llif­
tungsanl. mit s onstig . R0pr. 

k) V;:;rs tändJgungsanl . z'ais chen 
Bühne u. Stellwerk 

1.300,~·-Dll.I 

3.000, --Dlfi 

35. 000 , -- D~ ~ 

2.500,-- DM 

1) Einrichtung e iner ]'orn8pruc hanlage 1 .000, -- DM 82.300, -- DM 

~nv-entar 
M~bi1~;~g dGrGurd~ roben im BQhnenh~us 
MObe1 fUr das ]'oyo1' 
l3eleuchtungskörp8l' flir Umgang u. Foyer 
~euchtr (:lr.l am ~ u. Belr:-uchtung d. Vorderfront 
~rdinen u. VCJ11 .hän.ge dos Zuschauerraum.es 

~ur Unvorhergeß6henes u. sons tige Anlagen 
rd. '"( - 8 % 

6.500 ,-- DM 
4.500, -- DM 
2.500, -- DM 
5.000, -- DM 
.2 • 500 , -- DM 21.000,-- DM 

25. 2CX).-------_.... ' .. 
Gas.-Summe der Kosten zu I: 350.000,--
--------- - . . -_. _ . . - -- ..:.: .= -=============== 

~~ ~el'den somit ca . 350.000,-- DM flir die Herrichtung de s Haus e s be­

~otlgt, um den Spj e J hf:' trieb wiede r auf.nehiaen zu können. Es 'IV i rd dar·- . 

u.t hingt;fw iesen, da ß dios e Znhl on nicht bind8nd sind, da 03 sich hier 

llIn. einen Umbau bzw. UJll Arb6iten hanch;l t, diG von d~.m je-G :3i iJ(; n sicht­

barl:.!n Zuotand des Ha.uSGS 8US bl. .. rl:.clm;.:t worden sind. Fallo sich ~ pätcr 
andere Umß tände: 0rgcbun, kann mi t LUndor-· odor Mehrbütr i.!.{}:. n g8 l'cch­

net werden. 
gez. Dr. Schröder 



~II. Kosten, die anfallen, wenn das PachtverhältDis bestehen 
bleibt und die vom Verpächter (Stadt Kiel) für die Erhal­
tung des Gebäudes notwendigen Arbeiten durchgeführt werden. 

1. ~aurer- u. Putzarbeiten 
Allgemeine Ünerholung der 
Außenfronten 1.500,-- DM 
Im Innern des Geb.einschl. Vorder­
haus Holtenauerstr.Risse ausbessern 

2. !ischlerarbeiten 
Reparaturen u. Ausbesserungen aller 
Türen u~ Fenster 

30 Dachd 8ckerarbeiten 
--.. .... -.0 . .... .. - . _ .. ..... • ... . .. . .. ,,' ••• _ .... 

Reparaturen, do.mi t r'tG,Z; Dach di.cht hält 

4. Klempnerarbeiten 
Ausbessern der Rinnen und Abfallrohre 

5n ~chlosserarbeit en 

500,.-- " 

Reparaturen zur Erhaltung des Gebäudes 

6. ,Malerarbei teh 
für äußere Malerarbeiten 

70 !!eizungsanl .. 
Reparaturen 

8. 1Llitzschut~pl age 
Ist nicht in Orr1~'i;' L~~ 

..-,., ., >~. ". ~ v'l «(,,('0 
• - ' • .-1;; _.0 ,"" 

:._ ',::" : _,- i{E; PL'~ u. zur Erhaltung 
der Anlagen 

lO~ Für Unvorhergesehenes 

Ges.-Summe 
der Kosten zu 11: 

2.000.-- DM 

5.000,-- DM 

2.000,-- DM 

2.000,-- DM 

1.000,-- DM 

3.000,-- DM 

500,-- Dll 

1.000,-- DM 

500,-- DM 

;.000,-- DM 
-~..;..~- .. ,-...... . .. -.. ,. . 

20.000,-- DM 
==========~========================= 



~III: Kosten, di e anfallen, wenn zusätzlich das Vorderhaus 
Holtenauerstraße mit in Ordnung gebracht wird. -Hier 
fehlen noch ein neues Dach einschl. Dacheindeckung und 
in den Etagen neue Fußböden. 

1. Kosten von 1 

nachstehende Kosten sind geschätzt: 

2. Dachstuhl abbrechen und neu herstellen 
Ca. 800 m2 Dacheindeckung 

2 Ca. 800 w Stahlbetondecke üb.d.oberen Räumen 
Ca. 80 m, neue Rinnen 
ca.1600 m2 neue Fußböden 
~r Tischlerarbeiten 
H'in ' In.s t:o.l' r1 ti on .. Aborte, Wasch-Gelegenh. usw. 
Für elektr. Neuanlagen 
Malerarbeiten 
Allgemein: bauliche Stemm- u. Verputzarbeiten, 
Fußleisten, Fli esen, Vorhänge usw. 

Ges. -Summe deI' Kosten ZU' I1!: 

350.000,--DM 

30.000'.-- DM 
5.00Ö,-- DM 

20.000,-- DM 
1.000,-- DM' 

20.000,-- DM 
10.000.,-- DM 
5.000,-- DM. 

5.000,-- DM 
5.000,-- DM 

9.000,-- DM 

460.000,-- DM 

Die unter 111 aufgEdührten Kosten stehen an sich nicht in ur­
~:;;c~ , ~ , ,"~~r,! '~l l.bc.;,.U11enhang mit dem Theatertite]. Sie werden jedoch 
1n Kürze anfallen. 



- Anlage 2-

B€r e c h nun g 

der 1fd. Mehraufwendungen bei Wiederbespielung des Theaters in 
der Holtcnauer straße 

--------------------------------------------------------------I. Mehre innahmen A B 
(Volles Jahr) (trbergangsjahr) 

~13l0 Kartenverxauf (5 Spieltage 
mit 60 ~ Besuch) 

1311 Garderobengebühr 
1312 Aus Gastspielen 
132 Altersversorgungsabgabe 
231 Theaterprogramme 

275.000 DM 
30.000 tI 

30.000 tI 

6.000 tI 

18.000 tI 

26 Mieten (Mindereinnahme) 
Bleibt Mehreinnahme 

359.000 DM 

./. 50.000 11 

309.000 DM 
--------------

11. Mehrausgaben 
-------------

1lI422 Gagen für Solo eins chI. 
Versicherungen 

4270 Sondervergütung Honorare 
4271 Erkrankungsgastspiele 
4276 Honorar für Statisterie 
4277 Entschädigung Niederd.Bühne 
4278 Für Gastspiele 
43 Arbeiterlöhne und Ver­

sicherungsbeiträge 
611 Für Gebäude 

60.000 DM 

4.000 " 
5.000 .1 
7.000 11 

3.000 11 

20.000 11 

144.000 tI 

3.000 11 

612 Masch.Heizungs- und Lüftungs­
anlagen ' 2.000 11 

1.000 11 

1.000 11 

633 
634 
651 

657 
672 

714 

Fersprechgebühr en 
Sonst.Postgebühren 
Mieten für einen weiteren 
Lagerrauzn 
Beleuchtung, Reinig.,Wasser 
Unterhaltung d.Betriebsin- . 
ventars 
Altersversorgungsabgabe 

715 Feuersicherheitswachen 
716 Materia1m1ete pp. 
717 Fundus 
718 Requisiten 
7231 Theaterprogramme 

6.000 11 

15.000 11 

1.000 1t 

6.000 11 

4.000 11 

22.500 11 

40.000 11 

1.000 11 

5.800 " 
351.300 DM 

200.000 DM 
20,000 11 

20.000 11 

4.000 11 

11.000 11 

255.000 DM 
42.000 11 

213.000 DM 
--------------------------

40.000 DM 

3.000 tI 

3.000m" 
5.000 It 

2.000 11 

15.000 It 

96.000 11 

3.000 11 

2.000 11 

1,.000 11 

1.000 It 

6.000 11 

10.000 11 

1.000 11 

4.000 It 

3.000 11 

16.000 11 

30.000 11 

1.000 11 

3.100 11 

245.100 DM 

- 2 -
--~--~------~--------~----------------------------~---
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ttbertr§g: 

651 Mieten (Einsparung 
Rei1l\ers) 

.1. Mehreinnahmen 
Mithin ZuschuBerhöhung 

Aufgestellt: 

A 

351.300 DM 

• / • 14.000 It 

337.300 DM 

309.000 11 • 

, 28.300 DM 
=::======:::::;:= 

B 

245.100 DM 

234.595 DM 
213.000 11 

21.595 DM 
:1:===========:;:: 

K 1 e 1, den 16.September 1957 

gez. Dr.Hoffmann gez. P1nkwart 

Theaterdezvrnent Verwaltungsdirektor 



E r I ä u t e run gen 

Zur Berechnung der Ifd. Mehraufwendungen bei Wiederbespie­

lung des Theaters in der Holtenauerstraße 

!. Allgemeines: 

Bei Wiederbespielung des Theaters in der Holtenauerstr. anstelle 

der bisherigen IIKammerspiele" würde für ein volles Spieljahr 

(Spalte A) eine Erhöhung des Zuschusses um 28.300,-- DM, für das 

tJbergangsjahr, in dem noch 3 Spi elmonate in den "Kammerspielen" 

und 7 Monate in der Holtenauerstr. gespielt würden (Spalte B) 

eine solche von 21.595,-- DM eintreten. 

Diese Mehraufwendungen erhöhen sich evtl. um Zinsen und Tilgungs ­

beträge für die Instandsetzung des Theaters in der Holtenauerstr. 

Falls die Sinfoniekonzerte in das Stadttheater übernommen würden t 

Würde nach Abzug der vom VdM. zu zahlenden Miete von 9 x 400,--DM 

~ 3.600,-- DM ein Einnahmeausfall (9 Schauspielaufführungen 

x 2.500,-- DM) von 18.900,-- DM eintreten. 

tI·lu den Einzelansätzen: 

,Mehreinnahmen: 

!u 33/1310: Der Ansatz ist wie folgt berechnet: 

A für ein volles Spieljahr 

12 Wochen (mit wöchentlich 4 Schauspielaufführungen, 
1 niederdeutsche Aufführung und 1 Aufführung 
für die Volksbühne) = ~ Spieltage 

Einnahme-
möglichkeit 
ohne Alters-

i,avon: vers.org. -Abg. 

168 Schauspielaufführungen je 2.631,90 DM = 442.159,-- DM 

42 Vorstellungen f.d. Volks-
bühne je 1.192,80 DM = 50.098,--" 

42 niederdeutsche Auf­
führungen je I. 141 , 50 DM =_--:..47,:-=.._ 0;:;..4.:,.:3:;..;,'--_-_11_ 

540.200,-- DM 

davon geschätzter Besuch rd. 70% = 378.000,-- 11 

./. Preisermäßigungen Platzmiete, Volks-
bühne, Jugendmiete = __ ~4~3~.~0~0~0~,_-_-__ " __ 

Gesamteinnahme Schauspielhaus = 335.000,-- DM 

./. bisherige durchschnittlicheJahres­
einnahme "Kammerspiele " 

Mehreinnahme Holtenauerstraße: 

= 60.000,-- " 

= 275.000,-- DM 
=============== 
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B Drei Monate "Kammerspiele", sieben Monate Holtenauerstraße - - -
10 Wochen (mit wöchentlich 4 Schauspielaufführungen, 

1 niederdeutsche Aufführung und 1 Aufführung 
für die Volksbühne) = 180 Spieltage 

Einnahme-
möglichkeit 
ohne Alters-

.1avon: veraorg.-Abg. 

120 Schauspielaufführungen 
30 Vorstellungen für die 

Volksbühne 

je 2.631,90 DM = 315.828,-- DM 

je 1.192,80 " 35.784,-- " 
30 Vorstellungen niederdeut­

sches Schauspiel j e 1. JL 41 , 50" =_--=::;3..,:.4..;. • .;;;2..,:.4.;:::;5.&,_-_-_"_ 

385.857,-- DM 

davon geschätzter Besuch rd. 70% 
./. Preisermäßigungen Platzmiete, Volks­

bühne, Jugendmiete 

Zusammenstellung: (Übergangsjahr) 

= 270.100,-- 11 

= 30.100,-- 11 

240.000,-- DM 
--------------------------------

!innahme Schauspielhaus (1.9.-3l.3.} = 
Kammerspiele (1.4.-30.6.) = 

240.000,-- DM 
20.000,-- 11 

260.000,-- DM 
./. bisherige durchschnittliche Jahres-

einnahme "Kammerspiele" 60.000,-- " 
200.0.00,-- DM 

----------------------------
~ 33/132: Durchlaufender Posten siehe Auagabe~7l4. 
~ 33/1312: Der Einnahme steht unter Ll/4278 eine Ausgahe 

zu a) in Höhe von 20.000,-- DM, 
zu b) eine solche von 15.000,-- DM 
gegenüber '. 

-3-
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Xl. ldehrausgaben: 

Zu 33/422: Bei WiederbespiGlung des Theaters in der Holte­
nauerstr. würde die Wiederverpflichtung des 
Operettenpersonals (Buffo-Paar, Komiker, Opere·tten­
s:ängerin) erforderlich werden. Außerdem häl t de~ 
Intendant eine geringe Erhöhung der Zahl der Schau­
spieler für nötig. 

Zu 33/4277: Die Mehrausgabe entsteht durch die sich zwangs­
läufig ergebende stärkere Heranziehung der Nieder­
deutschen Bühne. 

Zu 33/4278: Siehe Einnahme ~13l2. 

Zu 33/43: Bei Wiederbespielung des Theaters in der Holte­
nauerstr. ist die Einstellung folgender Lohnempfän­
ger notwendig: 

6 Bühnenarbeiter, 
2 Tißchler, 
4 Beleuchter, 
2 Maler, 
2 Pförtner, 
9 Reinmache-u.Garderobenfrauen 

=~~'== 
Die Mehraufwendungen sind unter Zugrundelegung 
des ab 1. Oktober 1957 geltenden Tarifs errechnet. 

Zu 33/651: Da das Stadttheater vor Fertigstellung des 3. Bauab­
schnittes nicht über Magazine verfügte und das Thea­
ter in der Holtenauerstr. jetzt zum größten Teil als 
Lager für das Stadttheater benutzt wird, besteht bei 
Wiederbespielung des Theaters in der Holtenauerstr. 
die Notwendigkeit, einen zusätzlichen Lagerll.'aum 
zu mieten. 

Zu 33/716: Der Ansatz ist wie folgt e:rrechnet: 
10% der gesch~tzten Mehreinnahmen. 

Zu 33/717: )'ie erheblich, größeren Bühnenausmaße. des Theaters: 
in der Holtenttuerstr. gegenüber den "Kammerspielen" 
erfordern die eingesetzten Mehraufwendungen. 

• . \ ....... : 

K i c 1, den 16. September 1957 
T h e a t e r amt 

gez. Dr. Hoffmann gez. Pinkwart 

Theaterdezernent Verwaltungsdirektor 



Zu Punkt . der Tagesordnung 

Schulauo3chuD 
SChUI_ unc~ Kul -curamt Kiel, den 18.9.1957 

~tr.: Sc l:!.ulbC1ullrog~amm (Volks-, I-lilfs- und Mittelschulen)für das 
Re o hrf.ul1~~jah~ 1958 

~richter.~~~..?:t;_ter: Stadtschulra t Dr . IIoffmann 

~tragl F ÜI' das ,Rechnunbs jahr 19 58 werden folgende Schulbauvor­
haben eenehmigt. 

1) ne ubau der Volksschule in Ne umühlen 
Baukosten rd. 
Inventarkosten rd. 

2) Bau einer VolksschUle in Friedrichs­
ort, 1. Rate 
Baukosten rd. 
Inventarkosten rd. 

3) Neubau der Hilfs schule West bzw. Ost 
Baukosten, 1. Rate 
Inventar kosten 

1.600.000,-- DM 
150.000,-- DM 

550 .000,-- DM 
50.000,-- DM 

800.000, -- D:H 
1 00.000 I -- DI,~ 

3.250.000,-- DU 
=============== 

Sowe i t die Finanzierung ge sichert is·t, kann mit den Arbei­
ten bereits im Rechnungsjahr 1957 begonnen werden. 

Das Kultu8~inisterium hat mit Erlaß vom 14.6.1957 die Beteiligune 
des Landes ffi1 Schul bauvorhaben neu festgesetzt . Auf Grund einer 
Zusammenr.r~ell \..me; des noch fehlenden Schulraumes für Volks-, Hilfs­
Und Mitte18ehulcil hat das · Kultusministerium für die Stadt Kiel die 
~e samtbaul:ostQn mit 20.391.000,-- TIM anerkannt. Für das Rechnungs­
Jahr 1958 sinG der Stadt Ki~ l hi ervon 20 % = 4.078.000,-- DM als 
.Antragskonti l1c.;ent zugesagt worden . Von dieser Summe sind die. für 
1958 bereits CO\Jährten Vorgriffsmittel, die nach der pisherigcn Re­
gelung eine~ Bauvolumen von 2.168.615,-- DM entsprechen, abzusetzen. 
Die nooh zur Verfügung stehenden Zusioherungen des Landes für das 
Reohnungsjahr 1957, die einem Bauvolumen von 1.048.;00,-- DM ent­
Spreohon, bleiben jedoch bestehen. 

- 2 -
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I m e irize l nen er Gibt si ch da~it fol ge nde Be r echnung : 

Antrag3korti~GJnt 1958 
davon bereits cewähr t e Vorcri fismitte l 
ver bl e i ben 
R8s t 1957 
Bauvolum~il I ur N~ ubnut en 
e nt spre c ~cndc Invent ar kosten (aus ­
schließli ch Ei ccnmi ttel) 

4.078.000,-- DM 
2.168.612.~=- DM 
1.909.388,-- DM 
1.048.300,-- m.1 

2.957. 688,-- DM 

300.000,-- DM 
3.257.688,-- DM 
------------------------------

Von di e s en Ges amtba uko s t en wi rd da s Land vorauss ichtlich 
1.035.1 88 ,-- DH (35 % der BaUkos t en) durch Zuschüss e übe rnehmen, 
s o daß no ch 2.222.500,-- DM Ei genmit tG I benötigt werden. 

Aus dem KOI:J.!.:llmnldarlchon für Sc hulbauten in Höhe von 9.650.000," 
verble i ben nac h Durchführung dur bisher geplanten Maßnahmen nocl1 
rd. 500. 000,-- DM, s o daß zur Durchf ührung des vorge l egt en Baupro' 
gr amms Ei conmittc l in Höhe von 1.720.000,-- DM bere itgestellt VIC! ' 

den müs s en . 

Di e ge nannten r:nßnahil1en s i nd ihr er Dringli chke it ent sprechend auß 
de r im Schula us schuß von 4.7.1957 buhandeltan Schulbauplanung cnr 
nO.!Ilf.lcn worc.~cn . 

Der Schul ausschuß hat Cl.er Vorl age in s e iner Sitzung am 12.9.1 957 
o i nst ilThni c; zu ,::;c8t iffi.l~t. 

Dr. Hoffmann 
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Zu Punkt 

Dur rlagis tra t 
S SChulausschuß 
chul_ u. Kulturamt 

der Tagesordnung 

Kiel, den 3. Oktober 1957 

Drucksache 551 

~tr.: Wiederaufbau der Staatlichen Ingenieurschule - Abschnitt B, 
Maschinenhaus 

~riehterstatter: St ad t schulrat Dr. Hoffmann 

!...n.irail.:" Von den bei der Haushaltss t ell e Y....lQ/150 verans chlagten 
Schul baurni tt eJn in Höhe von 8 Mio. DM wird ein Betrag von 
250 .000 Drr. abgezwe i gt und bei der Haus haltsst ell e V 2664/124 
- Wi ederaufbau der Staatlichen Ingenieurschule - Ausbau de s 
Maschirionhauses - bereitg~stel~t. 

.. . 
Der Betrag wird wi e folgt finanziert: 

Stadt Ki el 

vorgesehenes ERP-Darlehen der Stadt 

Zuschuß von Bund- und Landesmitteln 
- Rechnungs jahr 1960 -

Begründung 

21. 000 DK 
104 . 000 DV 

12 5. 000 m.c 
250 .000 DI'" 
--------------------

Der Magistrat hat in se iner Sit zung am 2.10.1 957 den Kostenanschlag 
~ü.r den Aus bau des Maschinenhauses der Staatlichen Ingenieurschule 
J.~ Höhe von 250 . 000 DM genehmi gt . Die hierfür benötigten Haushalts­
trn ttel müss en ~em Globalansatz dos Rechnungs jahres 1957 entnomluon 
~d bei de r Haushaltsstelle V 2664/124 neu veranschlagt werd en. 
D1C F inanz i erung erfolgt nach der vom Kultusministor am 9.8.1957 
ert eilt en Baugenehmigung . . 

Dr. Hoffmann 
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Zu Punkt der Tagesordnung 

Der r{~agis trat 
Schulausschuß 

Schul- u. Kulturamt 

Kiel, den 3. Okt. 1957 

Drucksache 552 

Betr.: Erweiterung der Staatlichon Ingenieurschule .... 
Herrichtung des Gebäudeflügels der Handwerker- und 
Industriebe ,.·rufsschule 

Berichterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann 
Antrag: Von den bei der Haushaltsstelle Y..1Q!150 veranschlag'" 

ten Schulbaumittom in Höhe von 8 Mio . DM wird ein Be..­
traß von 242.500 ,-- DM abgezweigt und bei der Haus­
haltsstelle V 2664/128 - Erweiterung der Staatlichen 
Ingonieurschulo - Herrichtung des Gebäudeflügels d~tt' 
Handworkor- und Industrieberufsschule, 1.BauabschnJ..t 
bereitgestellt. 

Der Betrag wird wie folGt finanziert: 
Stadt Kiel 
vorgesehenes ~P~Darlehon der Stadt 
Zuschuß aus Bundcs- und Landesmitteln 

21. 000 ,-- DM 
100.500,-- DM 

- Rechnungsjahr 1960 - 121. 000 ,-- m1 -
242.500 ,--
============:::: 

Begründung 

Der Magistrat hat in seiner Sit zung am 2.10.1957 den KosteP" ~\ 
anschlag für die Erweiterung der Staatlichen I ngenieurschulC 

- Ausbau des Gebj udoflügels der -Handworker- und Industrie- '" 
berufsschule - in Höhe von 242.500 ;-- DM genehmi0t. Die hist 
für bonötigten Mittel müss en dem Globalansatz des ~1echnungs8 
jahres 1957 entnommen und boi der Haushaltsstelle V 2664/12 
neu veranschlagt werden. Die Finanzierung erfolgt nach der 
VOB Kultusminister am 9. 8 .19 57 erteilten Baugenehmigung. 

Dr. Hoffmann 



Zu Punkt der Tagesordnung 

Der IV'fagistrat 
Schulausschuß 

SChul_ u. Kul t uramt 

Kiel, den 3. Oktober 1957 

.. 

Drucksache 653 

Betr.: Neubau der Thcodor-Möller-Schule, 3. Bauabschnitt 
:Berichterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann 
Antraß~ Von den bei der Haushaltsstelle V 20/150 bereitGe­

stellten Schulbaumitteln in Höhe von 8 ~:~ io.m,~ wird ein 
Betrag von 53.60(.' ,-- DM abge zweigt und wie f olgt be­
reitgestellt: 

Neubau einer Volks- und 
Mittelschule in Elm­
schenhagen, Theodor-Möller­
SchLue, 2. u. 3. Bauabschni t ·t 
- Baukosten - 50.000,-- m:, 

Neubau einer Volks- und 
Mittels chule in Blmschen-

2. Y 21/1504 

hagen, Theodor-r..~öller-Schule, 
2.u.3.Bauabs chnitt 
- Inventarkosten - 3.600 ,-- DT 

Der Betrag wird wie folgt finanziert: 
Zu 1) Landeszuschuß - Rechnungsjahr 1959 -

Kommunaldarlehen 

Zu 2) Landeszuschuß - llechnungsjahr 1958 -
Kommunaldarlehen 

Begründung 

16. 820 ,-- D1. 
3 3. 1 8 ° I -- Df 

50. Oo e.: , -- Dr ~ 
------------------------

1 • 1 7 5 , -- D~: ' 
.2 • 425 ,-- DF 

3.600 ,-- nr; 
----------------------

Der Magistrat hat in s ei.1. cr Sitzung am 29.8.1956 den Kostenan­
SChlag für den 3. Bauabschnitt, Theodor-Möller-Schule, ab­
schließend mit 705,000,-- DM, genehmigt. Nach diesem Kosten­
anschlag war auch der Bau des Musil~avillons vorgesehen. Be i 
der im Magistrat am 10.6.57 beschlossenen Abzweigung der Bau­
mittel aus d ~m Globalansatz waren die r!.!: i ttel für den Bau des 
Musilrpavillons nicht enthalten. Am 15.5.1957 hatte der Magi­
strat den Kostenanschlag für das Invent~\r des 3. Bauabschnitts 
mit der Maßgabe genehmigt, daß das Inventar für den Musik­
pavillon zunächst herausgenommen wird. 
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Die Hermann-Löns-Schule hat nochmals dringend gebeten , den 
Musikpavillon im Zuge des gegenwärtigen Bauvorhabens zu er­
stellen, da der Musikunterricht in der Hermann-Löns-Schule 
stets eine besondere Förderung und Pflege erfahren hat. Bei 
der starken Belegung der Schule steht kein anderer Raum für 
den Musikunterricht zur Verfügung. 

An der Schule bestehen zwei Schulchöre und eine musikalische 
Arbeitsgemeinschaft. Von dem Niveau der Musikerziehung der . 
Hermann-Löns-Schule zeugen die regelmäßigen Schulkonzerte , dle 
bei der Bevölkerung ~lmschenhagens starken Beifall gefunden 
haben. 

Der Kultusminister hat den Bau des Musikpavillons genehmigt . 

Der Magistrat hat in seiner Sitzung am 2.10.1957 den Kostenal'ljji!1 
SChlag für das Inventar des Musikpavillons in Höhe von 3.600 
genehmigt. 

Dr. Hoffmann 



o 
Zu Punkt. der Tagesordnung 

'Verbandsdirektor Hartmann 
ltatsherr und Stadtrat in Kiel 

Kiel, den 2. August 1957 
Sophienblatt 3 

Drucksache 468 

Herrn 
Stadtpräsident Dr. Sievers 

K i e I 

Rathaus 

Sehr geehrte r Herr Stadtpräsident ! 

Als Mitglied de s Rates stelle ich hiermit den Antrag, in der nächsten öffent­

lichen Sitzung der Ratsversammlung zu folgendem Thema eine Aussprache 

herbeizuführen: 

Welche Schritte gedenkt der Rat der Stadt Kiel zu unternehmen, 

um zu erreichen, daß endlich mit Nachdruck gegen die wenigen 

Mitbürger vorgegangen wird, die durch Motorradlärm, unnötiges 

Hupen zur Tages- und Nachtzeit und durch überlautes Radio­

spielen die große Mehrheit der Einwohnerschaft terrorisieren? 

Was gedenkt der Rat zu tun, um zu erreichen, daß das Propagan­

dafliegen übe r Kiel weitestgehend eingeschränkt, wenn nicht so­

gar verboten wird? 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

Hartmann 

Stadtrat 
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Zu Punkt lJder Tagesordnung 

Schula.usschuß 
SchUl_ und Ku].-~urarnt 

Kiel, den 13.9.1957 

Drucksache 556 

~tr.: 3cJ!.l'..llc.ndheim SchÖnh8.cen - Reparatur der V.asserpurnpe -

~richte~_~l.~(j-C~l>. Stao.tscf.mlr-a t Dr. Hoffmann 

!.!ltrag: I 'ol Cß llde Entsc he idung ge rn. § 106 GO für Schle swig-Holste L _ 
Dirn nuchtrJBlich ßenehmigt: 

Bei der Ha us halts s telle 271/6.971 - Einbau einer Wass er­
puape - wird e ine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 
COO,-~ DM genehmigt. Zur Deckung wird das Haushaltssoll 
bci 21/655 um 600,--- DM gekürzt. 

JL . .2...JS r ü n dun g 

1m Schullo.ndhc :.Ull ochönbaG8 n ist die V.as s Grförd e rungspumpe durch 
J3: UC h de r I'i'J:lp cnwe llu 8 us e,ef8lle n. Di e vorhandene Notpumpe is t 
l1l.cht in dcr 1 :':<,0 , den V;c . ~·l serbe d8.rf de s Hci!:'l GS zu decken. 

Da das }lei.;". ~-, . ~·::t . vo l l b e l eg t ist, muß di e ausgefallene Pumpe lun~ 
gehe nd i n s to.l1d[.;;cs0 tzt werde n. Di e Kosten b e tragen nach Mi ttoi lul1.G 
des Masc hinen<:'.] 1,"(;8 S 600, -- DM. Wege n de r Dr inglichke i t ist der Be ­
trag im We c e d~r Sofortent uchc idung ge rn. § 106 GO bc r uitge stcllt 
Worden. 

Der Schulu\.1,csc>uß hat cJ.er Vorlaßc in s e in(;r Sitzung am 12.9.1957 
einstl' mmJ' r ,' "Ll ."'(' C' -:- J' 'llmt "l~) .:.J ""-" ~ IJ V _ 1 • 

Dr. Hoffmann 



I Magis 
Schulnl'..c ~ C ;ll1.lJ 

Schul- und. r:ulturamt 

2·u Punkt 1 .~ der Tagesordnung 

Kiel, den 14.9.1957 

Ji.etr.: VorhänCG un d Papie r lcästen für die Hebbelschule, 1. und 2 . 
~C;J.UU bGc}mi tt 

Berichteretntter : Stadtschulrat Dr . Hoffmann 
--, ------_.-. ---- _. .' 

!ntrag.!_:_ Dei der Haushalt ostelle 231/6.981 - Schulinventar - wird 
eine überp lanmiißige Aus Gabe von 27.154 9 -- DM genehmigt. 
Di e Deckung die ser 11e hrausgaben muß im Rahmen des Nach­
t :i:'2.c;s l1aushal tsplanes vorgenommen werden. 

Das Kul tusministeriurü erkennt (üe Kosten , die bei dem Neubau einer 
Schule fü~ Sonnen- und Bühnenvorhänge sowie Papie rkästen entstehen, 
nicht an. :Das Kämmere iamt hat deshalb entschieden, daß diese Gc­
gegenstän&e aus Mi t t eln des ordentlichen Haushalts zu bezahlen 
sind . 

Für die Sonnenvorhänge und Papierkästen des 1. Bauabschnitts der 
Hebbelschul ~:') sind 6.129, -- DTj bezahlt worden. Für die Ausstattunc 
des 2. Dauabschnitts werden Kosten von 7.225,-- DI\i entstehen. 
AußerdcLl sind die BÜhnenvor'hänge mi t 13.800, -- DH veranschlaGt. 

Es werden danach insgesemt 27 .154,-- DM ben~tigt. Dieser Betrag 
kann auch zum Teil nicht aus den im Haushaltsplan veranschlagten 
Mitteln abGczweigt wcrde n , da allein für den Ausbau des Musik­
saals da::c Hur.lbold tschulc 15.691, -- Dld auf Beschluß der Ratsver­
sammlunG vom 17.1.1957 als Haushaltsvorgriff verwendet worden 
sind und für de n RestbetraG von 9.309,-- DM dringend neues Mobi­
liar besclJ.i1fft werd en muß . 

Der Schulauuf:J chuß hat Qc r Vorlage i n seiner Sitzung am 12.9.19 57 
einstimmic zutes timmt. 

Dr . Hoffmann 



Zu Punkt der Tagesordnung 

Gar t e n aus s c h u ß 
Tiefbauamt Kiel, den 9. Oktober 1957 

Betr. : 

B. E. : 

Antrag: 

Drucksache 573 

Herrichtunß des ehemaligen Di e derichsen-Privatparl~ es 
zu einer öffentlichen Parkanlage 

Stadtrtitin Hin z 

a) Der IJeiGtung einer außerplanmäßigen AusGabe von 
30.000 DM be i der neu einzurichtenden Haushnlts­
stelle V 711-12/1-23_ mit der Bezeichnung "Herrichtung 
des Diederj.chsen-J-'arkes fI wird zugestimmt. 

Die Dech.'l.lng erfolgt durch die Stiftull 5 der Kieler 
Howa ldtswerke ~n Höhe von 30.000 DU. Der Betrag 
ist in den Nachtragsplan des außerordentlichen 
Haushalts 1957 einzubeziehen . 

b) Die Anlage Grhält den Namen "Diederichsen--Park". 

~ __ ~_e2_~_~_~_9:_~-~--~ 

In der Sitzung der Rat sversammlung am 4.7.1957 vrurde von 
H<::j:,rn Bür:;ermeister Dr. I?u.chs bek '::1nnt gegeben, daß die !Ci.eler 
K(Y'ialdts'iTerke de r f;tadt Kiel eine Stiftun3 in Höhe von 25. COO DM 
zugesaGt haben. Nach dem -~~junsch de r Howaldtswerke sollte der ße­
stiftete Detrag Ver.vendung finden für ein Bildwerk zur Ehrung 
des verstorbenen Konsuls Dr. Dr. Diederichsen, der sich durch 
den Erwerb d e r HO l,"raldtsvlerke in den kri tischen Jahren um 1926 
große Verdienst e erv.JOrben ha t . 
Anläßlich einer Besprechung mit der.l Direktor der HowaldtswerkG, 
Konsul ·i.Testphal, wurde stadtseitig der Vorschlag gemacht, den 
Stiftungsbetrag von 25.0CO DM nicht f ü r ein Bildwerk zu ver­
i.renden, .sondern d 3.mi t den frLlheren Die derichsen-Fri vatpark 
zu einer öffentlichen Parkanlage herzurichten. Die Ehrung für 
c_en vC .f.'2t orbenen Konsul Dr. Dr. Diederichsen vlÜrde dann darin 
bestehen, daß der I'ark seine Gestaltung und ~lidmung als öffent­
liche Gri5_l1anl a g G der Stiftung der Howaldtswerke verdanken würde. 
Al~ s ichtbare Unt e rstreichung dieser Tatsache soll der Fark den 
NamGn "Dü:; d e :cichsen-P :1 rk" erhalten. Die Stadt würde es übernehmen, 
2 Tafeln mit dem Namen an den Haupteingängen anzubrini5en und 
einen Gedenl::stein an der Aufgangstreppe am Hindenburgufer auf­
zu;;tel1en, der auf di e Fersönlichkei t des früheren Besitzers 
de s Grunds tücke s Forst e ck, Konsul Dr. Dr . Diederichsen, und zu­
Gleich auf die Bez iehunGen zu den Howaldtswerkcn und die Stiftung 
der Howaldtswerke hin'J"!e ist. 
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Direktor Konsul 'Jcstphal \'!ar mit diesem Vorschlaße e inve r­
standen, da es sich nach seiner Meinung um eine zeitgemäßere 
Form der Ehrun:; handeln Trlü'de : und erklärte sich darüber hin8:tl~ 
bereit , den Stiftungsbetrag bis zu einem Be tra~e von 35.000 D 
zu erhöhen, Vlenn der Betrag von 25.000 DM für die gartneris cbB 
Anlage nicht ausreichen sollte . 
Nach dem aufgestellten Kostenanschla c be tragen die Baukosten 
einschI. des geplanten Gedenksteine s insgesamt 30. eelO DE. 
Mit den Bauarbeiten soll sofort nach Räumung der noch dort 
befindlichen Kleingärten (31.10.57) beGonnen ~e rden. 
Der Gartenausschuß hat der VO l' laßG am 2.10.1957 einstimmig 
zuges timmt. 

H i Tl Z 
Stadtrii.tin 



Zu Punkt · 14 der Tagesordnung 

Bauaus s chuß 
Ti efbauamt 

Ki el, den 10 . Oktober 1957 

Betr .: Ausbau der v ~ Il ~ngerten Feld ~ traße zwischen Brunswiker --- straße und Mnrinegang 

Berichterstatt er: Stndtbaura t Prof . Jen sen --._ .. _-_._----
!ntrag ~ 1) Bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle V 651/1 830 mit der Dezeichnung "Aus bau der verlängerten Feld-s trc::1.ße Z . .' i s chen 1runsvofikE:r straße und Ma.rinegang - 2 . Rat e -" YICI' c:. en außerplanmäßig 50 . 000 ?--DM be­reitgest ellt . 

2 ) Zur Deckun.'j de r rlsh:rausgabe von 50 . 000 DM wird el ie Ha ushalts ste lle V 65 1/1 8 19 "Ausbau der neuen Schön.,. berger StT3.ße tl um den gleichen Betrag gekürz t. 

3 ) Die Ve r tind G run~en nach Ziff . 1 + 2 sind im Nachtrags ­haushalt3 21~n für das Rechnungs jahr 1957 zu berück­sicht icen . 

pe.ß.rünc1 unA!. 

Für de n Aus bau der verl n~erten Feldstraße zwischen Brunswiker St raße und Marinegang ~arim Na chtragshaushalt 1954 unter der lIaushaltsste lle :L 65J/1751 ein Betrag von 610 . 000 DM vore esehen . Nach Beginn der Aroei 'Cen zeigte s ich, daß die im Bere ich der Straßentrasse auf (:.sm ellemaliGen M.:.trinegeltinde l iegenden Trümmer ­Jnass en , vor allem 61e ~1i .. r vorhandenen unterirdischen Fundament-Und Ruinenreste, , für l~ie c,,,cnaue Zeichnungen nicht vo rlagen, we­Sentlich größer ware n c ls ursprünglich angenommen . Die se hier-durch ent s tandenen r.~e~lrc-lUf 1.1endunge n, die sich durch die nach Be­Sei t i glmg der Ruinen und Trümmer einzubringenen Kiesmengen dop-Pelt auswirkten, konnte n i m Laufe des Bauvorhabens durch Ein-eparun "en bei anderen Po s itionen nicht ausgeglichen werden . Hin-z~ kam, daß das Bauvo :i:ha~)en wegen der unvorhergesehene n Schwie­rlgke iten , die s ich be i der Beseitigung und Räumung de s - las ­blliserei botriebes der Firllla Eyc1 am ergaben, wesentlich länger dauerte als ursprül1.glich vorgesehen . Die Arbei ten , die nach den A~s schreibungsbedin~un~en bereits im Dezember 1955 f ertigge-S~ e llt se i n sollten , ko nnt en er s t 12 Monate später, d . h . im De ­~emb er 1956 zum Ab cc ;'luß gebra cht qerden . Diese Bauverzögerung h~t zu er echt igten Nachf orderungen der ausführenden Firma geführt . Ein ~enauc r Uberblick übel di a tatsächlich entstehenden Baukosten Onnte e r s t na ch VO J: li cg n der endgültigen Schlußabrechnung und ~~Ch Ab schluß .der Vc r~2~ dlungGn über die Zus a tzforderung de r lrma Kobarg ~ Förs t erzi elt werden . Aus diesem Grund e kann der ~ntrag auf Ber e i t stcl lu110 !3ufiät zlich 'J r Geldmittel erst j etzt orgel egt werden . 
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Nach den vorli egenden ~ c~lußrechnungen ergibt s ich, daß an Mehraufwendungen vo r al l em für die Beseitigung von Trümmern und Fundament en einschI . der Mehrlieferungen und des Mehrein­baues von Füllboden und FHllkies ' insgesamt rd . 29 .000, - - DM . entstanden sind, w~hrend sich an berechtig t en Mehrkosten für d10 verlängerte Bauaus f ührung (Vorhalten dcr Baustelleneinrich­tung , Bewachung und Absperrung der BausteIle t Lohnmehrkosten infolge der eingetretenen Lohnerhöhungen usw .) ein Betrag von 21 . 000 DM ergibt. (Di e ursprüngliche Nachforderung d e r Firma betrug 36 . 000 DM) I ns [; e s c.mt er geben sich für das Bauvorhaben also Mehrkosten in Höhe: von 50 . 000 DM . 

Dies e Mehraufwendun~un können aus Eins parungen, die sich infol~ ge der günstigen Ausscll~ e: i bungserGe bniss G be i dem im Haushalts~ plan 1957 vorges ehenen Ba uvorhaben "Ausbau d ~ r neuen Schönber­ge r Straße zv-vischen ·~risch~.]. of s traßc und Gabelsb8 r gerstraße " er ­geben haben? gedeckt werden . 

Der Bauausschuß hat ~ c r Vo r l age in seiner Sitzung am 3 . Oktober 195 7 e instimrnig zusestü!lmt . 

J e n sen 
Stad.tbaurat 



Zu ·Punkt 15 der T age sordnung 

Der Magistrat 
Stadtreini gun.gsausschuß 
Stadtreinigungs- und FUhramt 

Neue Drucksache 486 --_ .. _------_._._._- -

~ie1, den 12.10.1957 

Betrifft: Beschajfung eines Vollr:swagens. 

Beri9ht§rs.tq,);)~ß.r~ Stadtrat Ei tter. 

Antrafl:_ Gemiiß § 106, Absatz 1 der Gemeindeordnung für 
Sohleswig-Holste in, wird die Leistung einer über­
planmässi gen Ausgabe von 4.?OO,-- DM bei der Haus­
haltsstelle 7051/981 - Fahrzeuge - genehmigt. Die 
Deckung der Ausgabe erfolgt mit 1.000,-- DM duroh 
l.Jehreinnahme bei der Haushaltsstelle 2Q51./23 -
Verkaujserlös e - und mit 3.700,-- DM duroh Ein­
sparung be i den Ausgaben der Haushaltsstelle 7051/672 

Unt erhal tung des Betri e bsinventars -. 

B eg ründung: 

Der für das Theateramt abgestellte Volkswagen wurde bei einem 
Zusammenstoß mit einem anderen Wagen schwer beschädigt. ~r 
Wagen ist seit 1949 in Betrieb. Es war vorgesehen, ihn im 
nächsten Jahr durch e inen neuen Wagen zu erse tzen. Naoh dem 
Gutachten des ~raftjahrzeugsachverständigen, der den Zeitwert 
des Wagens vor dem Unfall auj 1.000,-- DM gesohätzt hat, ist 
im Hinblick auf das Alter des Wagens der e ingetretene Schaden 
als Tota18chaden anz usehen. Die Verhandlungen mit der Ver­
sich8rung s ind noch nicht abge8oh1o s sen. Aus der Verwertung 
des Wagens zuzüglioh de8 von der Versioh erung zu leistenden 
Ersatzes is t voraussichtlioh e in Erlö's von 1.000~- DM zu er­
zielen. 

Da sich e ine Reparatur de8 Wagens nioht mehr lohnt, ist beab-
8iohttgt~ sohon j e tzt einen Ersatzwagen zu be8oh~fen. Im 
kommenden Jahr kann. dann auf di e Er8atzbesoh~fung eines 
Volks wagens verz iohte t werden. 

Ritter 
Stadtrat 



Zu Punkt 15 der Tagesordnung 

Der Magistrat 
St Stad tre inigungsauss chuß 

adtreinigungs- und FW1ramt 

Kiel, den 30. August 1957 

Betrifft: Be s chaffung eines Volkswagens 
~erichterstatter: Stadtrat Ritter 
~ntrag: Gemäß § 106, Absatz 1 der Gemeindeordnung für Schleswig­

Holstein, wird die Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe 
von 4.700,-- DM bei der Haushaltsstelle l051/981 - Fahr­
zeuge - genehmigt. Die Deckung der Ausga e erfolgt mit 
1.600,-- DM durch Mehreinnahme bei der Haushaltsstelle 
~951/23 - Verkaufserlöse - und mit 3.100,-- DM durch 

lnsparung bei den Ausgaben der Haushaltsstelle 7051/672 
- Unterha~tung des Betriebsinventars -. 

Der f ür das Theateramt abgestellte Volkswagen wurde bei einem Zu­
sammenstoß mit einem anderen Wagen schwer beschädigt. Die Schuld 
an dem Zusammenstoß liegt einwandfrei bei dem Fahrer des fremden 
Fahrzeuges. Dessen Versicherung hat auch die Schadensersatzpflicht 
anerkannt. Der Wagen ist seit 1949 in Betrieb. Es war vorgesehen, 
ihn im nächsten J ahr durch einen neuen Wagen zu ersetzen. Nach dem 
Gutachten de s Kraftfahrzeugsachverständigen ist im Hinblick auf 
das Alter des Wagens der eingetretene Schaden als Totalschaden 
anzusehen. 
Die Versicherungs gesellschaft ha t den Zeitwert des Wagens vor dem 
Unfall erstattet. Insgesamt ist ein Erlös von 1.600,-- DM erzielt 
worden. Da eine Reparatur des Wagens nicht vorgeschlagen werden 
kann, ist be abs ichtigt, schon jetzt einen Ersatzwagen zu beschaffen. 
Im kommenden Jahr kann dann auf die Ersatzbeschaffung eines Volks­
wagens verzichte t werden. 

R i t t e r 
Stadtrat 



Zu Punl:: t 

Bau aus s c huB 
- Bauverwaltungsa mt -

der Ta esordnun 

Kiel, den 4. Oktober 1957 

Dru cksache 57 5 

Betr .: Stra iJ enbenennung. -----

B . E . ~ Stadtbaurat Pro f . Jensen ---
AQ.trag! Die neueStraße zwischen Forstweg und Schlieffenallee 

erhält die Be ze ichnung 
"Diel sw eg " • 

Im Zuge der Aufs chlieDung des Schlieffenalleegebietes entsteht 
zwischen Forstweg und Schlieffenallee eine neue Straße . 
Es wird vorgeschlagen, diese Straße nach dem Nob elpreisträger 
Prof . Dr . phil . Dr . med . h . c . otto Diels zu benennen. 
Prof . J)r . Diels , geboren am 23 . Januar 1876 in Hamburg , gestorben 
am 7. März 1954 in Kiel , wirkte jahrzehntelang an der Christian­
Albrecht s -Univorsi tät in Kiel , an die er 1916 als ordentlioher 
Professor für Chemie und Direktor des chemischen Instituts 
berufen wurde . Wegen seiner bes onderen Verdienste als Wis_ 
8enGohaftler und Forscher wurde er 1950 mit dem NObelpreis 
für Ch emie ausgezeichnet . 

Der Ba uausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 3. 10 . 1957 
eins timmig zugestimmt . 

Jen sen 
Stadtbaurat 



Zu P~n~t-~ der Tages~~~ung. 

DER STADTPRÄSIDENT Kiel, den 17.0ktober 1957 

Neue Druc~~ach~576 

Betr.: Umbes etzung von Ausschüssen. 
Berichtersta tter: Sta dtpr äsident Dr. Sievers -------_ .. _------
AntI.§:ß..~. a) Für das durch Tod aus dem Kl eingartenaussohuß aus­

geschiedene bürgerliche Mitglied Walter Waschow 
wird neu gewählt: . 

Fritz M e s s ale, Kiel, Kleiststraße 14. 

b) Aus dem Theatoraus s chuß scheidet aus: 
Rat sherr Ka~; R~tz. 

Es wird neu gewählt: 
Ratsherr Die t er B e t h. 

c) Aus dem Polizei beir'a t scheidet aus: 
Ratsherr Jot~~ Jeeke 

Es wird neu gewählt: 
Rat sherr Hans T h a d d e y. 

d) Aus dem Feue rwehraus s chuß scheidet aus: 
Ratsherr Han_~ Tha~~~~ 

Es wird neu gewählt: 
Herr Johann J e s k e, Kiel, Hansastraße 68 

e) Aus dem Ge sundheitsausschuß scheidet aus: 
Ratsherr Johann Jeske 

Es wird neu gewählt: 
Ratsherrin Lisa H ans e n. 

Begründung: 
zu a) Herr Waschow ist am 18. September d.Js. verstorben, sO 

daß die Wahl eines Nachfolgers erforderlich ist. 
zu b) Herr Ratsherr Karl Ratz hat gebeten, von seinem Amt als 

Mi tglied des 'rhe a t e rauss chusses entbunden zu werden, 
da er info1ge s einer Krankheit vorerst nicht an den 
Sitzungen des Ausschuss es t eilnehmen kann. 

~Q c) - e) Diese Umbesetzungen s ind durch da s Ausscheiden des Rats­
herrn Jeske notwendig geworden. 

Dr. Sie ver s 



\' Zu. J?un1f.t ______ . . der _ T E:LK~~~rdnung ;. 

STADT KIEL 
Der St adtpräsident Kiel, den 7. Oktober 1957 

Bet:r..-....l Umbesetzung des Kleingartenausschusses • 

;)2erichterst..§.tterr..:.. Sta dtpräsident Dr. Sievers 

A.;I.trag: Für das du.rch Tod au s dem Kleingartenausschuß 
ausgeschiedene bürgerliche Mitglied 
Wa lter Was c h 0 W 

wird neu gewählt: 

Begründung: 

Herr Waschow ist am 18. Sept ember d.J s . verstorben, so daß 

die Wahl eines Nachfolgers erforderlich ist. 

Dr. Sie ver s 



DER STADTPRÄSIDENT Kiel, den 12. Oktober 1957 

Betr. : Umbesetzung des Theaterausschusses. 

~richteJ..·· s t atter: StaQt pr äs ident Dr. Sievers 

Aus dem The a.terausschuß scheidet aus: 
Rat sherr Karl Rat z 

Es wird neu gewählt: 

Begründung: 

Herr Ratsherr Karl Ratz hat gebeten, von seinem Amt als 
Mitglied des Theat erausschusses entbunden zu werden, da 
er infole; e seiner Krankheit vorerst nicht an den Sitzungen 

de s AU.sschus 8e s teilnehmen kann. 

Dr. Si e ver s 



ber M agist. 
'l'iefb a uamt Kiel, den 16. Oktober 1957 

Drucksache 583 

Betrifft: Finanzierun~ des Baues von Schm utzwasserkanälen im Gebiet 
Brückenstraße einseh!. einer Kläranlage 

,Berichterstatteri- Bürgermeister Dr. F u c h s 

Antrag: Von den E rsparni ssen, die sich bei Baumaßnahmen des Tiefbau­
amte s im L aufe des Rechnun gsjahres 1957 ergeben haben, sind zu 
verwenden: 

75 . 000, -- DM zur Spitzenfinanzierung für den Bau von Schmutz­
wasserkanälen im Gebiet Brückenstraße 
- y 7021/1613 - Haushaltssoll 120.000, -- DM -
und 

12. 000, - - DM zur Finanzie rung des Baues einer Kläranlage für 
das Gebiet Brückenstraße 
- Y-'i'021/161 4 - Haushaltssoll 12.000, -- DM. 

Im Haushalt s plan s ind be i den Hau.shaltsstellen 

'y"'7021/161 3 :; 120.000, -- DM für den Bau von Schmutzwasserkanälen im 
Gebiet Brückenstraße und 

V 7021/1614 = 12.000, -- DM für den Bau einer Kläranlage für das Gebiet 
Brückenstraße 

vorge s ehen. 

Die Finanzie run g sollte zun-:l T eil aus Mitte ln der wertschaffenden Arbeits­
losenhilfe , zum Te il aus Kommunaldarlehen gedeckt werden. Bei dem von der 
Ratsve rsamm lung beschloss enen Finanzierungsprogramm in Höhe von 3 
Millionen DM mußte die s e Maßnahme unberücksichtigt bleiben. Im Laufe des 
Haushaltsjahre s hat sich ergeben, daß bei verschiedenen Baum aßnahmen 
des Tiefbauamtes E rsparnisse eintreten, die für die Finanzierung weiterer 
Bauvorhaben eingesetzt we rden können. Über di e Ve rwendung im einzelnen 
geht der R at s vers ammlung eine besonder e Vorlage zu, in der u. a. auch die 
Maßnahmen die ses A.ntrages enthalten sein werden. 
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Die Drin~lichkeit dies es Bauvorhabens ergibt sich daraus, daß die Kie­
ler WohnungGbaugesellschC'.ft im Gebiet der Brückenstraße eine Fischer­
siedlung errichtet, die bis Anfang 1958 bezogen sein soll. Die ersten 
Häuser dieses Bauvorhabens werden jedoch schon im Dezember fertig­
gestellt seln. Das s~tzt voraus, daß die Häuser zu diesem Zeitpunkt an 
eine Entwässerung RngGschlossen werden müssen. Mit dem Bau der Ent­
wässerungsanlagen muß daher sofort begonnen werden, um zu verhinderIlI 

daß die Häuser ohne Abflußniöglichkeiten sind. Trotzdem die Zeit sehr 
kurz ist, soll versucht werden, die städtischen Arbeiten bis zu dem ge­
nannten Zeitpunkt durchzuführen. 

Dr. F u c h s 



Anwesenheitsliste -----------------

------- - -----------------------------------------------------------

Lfd o 
Nr o 

N a rn e Unterschrift 
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10 Stadtrat Bade 

2 0 Ratsherr Beth 

30 Ratsherr Book 

4 0 Stadträtin Brodersen 
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6 0 Ra tsherrinRi:xx:Xrexx Kremer 

7 0 Ratsherrin Franke 

8 0 Ratsherrin Franzius 
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Ratsherr Ratz 

Ra t sherr ~ Ostro\iicz 

Ratsherr Renger 

stadtrat Ritter 

Ratsherr R" d 1 
~Drn u e 

Stadtrat Schatz 

Ratsherrin Schröder 

Ratsherr Schröder 

Stadtrat Schubert 

Ratsherr Sichelschmidt 

Stadtpräsident Dr . Siever~ 

Rats'herr Stams ' 

Ratsherr Steinert 

Ratsherr Thaddey 

400 Ratsherrin Vormeyer 

41 0 Ratsherrin Wallbaum 

42 0 Ratsherr Dr o Wersin 

4) 0 Ratsherr Westphal 

44 0 Ratsh2rr Willumeit 

45 . Ratsherr Winkelmann 
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Kurzni e ders chri f t 

über di e Sitzung der Rat s v e r sammlu 

a m 1 7 . Ok tober 195 7 

Beginn : 15 . 00 Uhr En de : 17 . 20 Uhr 

Vorsitz e n der : S t adtp rä~ident Dr . Sie v e r s 

Schriftfüh rer : Ra t s h err Pfaff 

Anwe send : .§!~~!~.§.!~..:. Bad e, Frau Brod ers e n, Ha rtmann , Fr a u 
Hinz , Kö s t er , K9w~19w81~ , Dr . Mei e r ­
Bant , Ri~~er, Lühr, Scha tz , S chubert 

Ra t s h err e n : 

Es feh l e n 
ent schuldi gt: 

Es feh l en 
u nents ch u ldig t : 

Beth , ~, Drews , Frau Fran k e , Fra u 
Franzius , Hi l debra nd, Fr au Hans en, 
Herbst, Dr . Ka s ch, F r a u Kremer , Dr . 
Krieg er , l:täe:eK!'3:nn , Lü t gen s , Marth , 
Ne umann , Nolt e , Pfaff , Ostrowicz , 
~, Ren g er , S@Ay ee:er, Frau S c h r öder , 
Sienels ehnri: e:t, St ams , St einert , rphad 
~, Frau Vorme y er , Fra u Wa l l ba um , 
Dr . Wers i n , lfestph a l , ~[illumei t , Winkel­
mann. 

Ra t s herr Boo k , St a dt r a t Kowa l ewskj, 
Ra t s herr Uidemann , Ra tsh e r r Ratz, 
St Adt r a t Ritt er , Stadtr a t Sch at z , Ra ts­
h err Siche l schmidt , Ra tshe r r Schröder , 
Ra t sherr Thaddey 

Aus schlu ß von Rat s h erren 
wegen Befange nheit : 

Anwe sende d es 
Magi s tra ts : 

Anwesende der 
VAl'wa ltung : 

9 "89HiiP89P •• Hid sterDr Mjitb J j ug, Bü r ge r ­
mei s t e r Dr . Fuchs , S lis.8:i;"88bt3!?8i; ]?3!?9f le"'K1 
~, St adt s chulra t Dr . Hoff mann , St adt ­
r ä t e : Borche rt , Efi~e r~ u . La n g b e hn 

Magi s tra t sdi r ekt or Ko e ppen , Magis tra t s ­
syndikus v . Germar , Magi s tratsoberr" te : 
Gabriel , ~r: Ke~~ , Mat ern e , Puls , ~ 
Rieh~er, ~r . ~9~pij t9~, Dr . Wi l ling , 
Mal!. . Rä t e : Br Ü PP61, Müller, S;,ae:~nle di!'li 
ua J iP~t ~y . P~, efi"8@Y~ , Ma g . Schulrä t e : 
Dr . Schütz e u . Me i bohm , Mag . Baudi r e k to ren : 
SelH e edeI, Saue t, Willing . Mag . Ob e r b au ­
r ä te : Dorow , Sehnee:!, S chu l ze , Be c k e r , 
Direktor Voss , Bii3!?~e:rmei e~ e r Ew93!?8 , ~h*8B:8 
aUl:f , R8if 9 P91'1i; ',AJi ;,;,e 
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Ö f f e n t 1 ich e S i t z u n g 

Die gest e l lten Ant räge : 

4 . Der Stiftung Pamir/Passat werden f ü r die Hinterbl iebenon der 
Opfer des Unterganges des Schulschiffes P amir 5. 000 , -Dl1il zur 
Verfügung ges t ellt . 

Die Mittel werden bei der Haushaltsstelle 021/523 (Na chweisung I 
Ziff . 7) überplanmäßi g bereit gest ellt . Deckung im Rahmen de s 
Na chtragshaushaltsnlanes . 

Beschluß : 

b 

5. 1 ) Mit Beginn der Spielzeit 1958/ 59 i s t das frühere Sc hau­
spie l haus in der Ho lt e n u er Straße wieder zu bespielen . 

2 ) Die vom Hochbauamt mit 350 . 000 DM v eranschlagt en ein­
maligen Ausgaben für di e Wiederins t andsetzung des 
Bühnen- und Zuschauerha u ses sowie der t echnischen Bühnen­
einrichtungen sind über den Haushaltsplan 1958 bereit­
zustellen . 

3 ) Di e l auf enden j ährlichen Mehraufwenduhg en bei INieder­
besp ielung des früheren Schauspielhauses in der Hol­
t enauer Straße sind durch den The a terhausha lt anzu­
fordern . 
Da bei sind gleichzeit i g die Eintrittspreise ern eut zu üb er­

prüfen . 
Be s chluß : 

Nach ADtragmlt ............ 8ttmmen gegcn ... 3 .. Sttmmen 
bei X Stimmenthaltuns;ten 
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6 . FQr das Re chnungsjahr 1958 werden fo l gende S chul bauvo rhaben 
ge nehmigt : 
1) Neubau der Volkss chule 

Baukos t en 
I nvent a rkost en 

in Neumühlen 
r d . 
r d . 

2 ) Bau einer Volksschule in Friedrichs ­
ort , 1 . Rate 
Baukosten r d . 
Inventarkosten r d . 

3 ) Neubau der Hilfsschule Wes t bezw . Os t 
Bau kos t en, 1 . R t e 
Inventarkosten 

1 . 600 . 000 ,-- DM 
150 . 000,-- DM 

550 . 000 ,-- DM 
50 . 000 ,-- DM 

800 . 0 00 ,-- DM 
100 . 000 ,- - DM 

3 . 250.000 ,-- DM 
==================== 

Soweit die Finanzierung gesichert ist , kann mit den Arbeiten 
bereits i m Re chnungs j ahr 1957 b egonnen werden . 

Beschluß : 
Nach Antrag 

7 . Von den bei der Haushaltsstelle ~/150 v eranschlagten Schu l­
baumitte l n in Höhe von 8 Mio.DM wird ein Betr ag v on 250 . 000 DM 
abgezweigt und bei der Haushaltsstelle V 266 4/124 - Wiedera u f bau 
d e r Staa.tlichen I ngenieurschule - Ausbau des Maschinenhau ses -
bereitges t ellt . 

De r Betrag wird wie fo l gt finanziert : 

St a dt Kie l 

v orges ehenes ERP-Darleh en der Sta dt 

Zuschu ß v on Bund- und La ndesmitteln 
- Rechnungs j ahr 196 0 -

Beschlu ß : 

21 . 000 DM 

104 . 000 DM 

1 25 . 000 DM 

250 . 000 DM 
================ 
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8 . Von den b ei der Hausha.ltsstelle V 20/150 vera nschl 'l g t en Schulbau­
mitteln in Höhe v on 8 Mio . DM wi r d ein Betrag von 242 . 500 DM ab­
ge zweigt und bei der Hau shalt sste lle V 2664/128 - Erweiterung der 
Staat lichen I ngenieurs chule - Herrichtung des Geb L~udeflügels der 
Handwerker- und Indus trieberufss chule , 1 . Bauabschnit t - b e r eit­
gestellt . 

Der Betrag wird wie fol gt finanziert: 

Stadt Kiel 

v orgesehenes ERP-Darlehen der Stadt 

Zuschuß aus Bundes- und Landesmitt e ln 
- Rechnunes jahr 1960 -

Beschluß : 

21 . 000 ,-- DM 

100 . 500 ,-- DM 

1 21 . 000 , -- DM 

242 . 500 ,-- DM 
================== 

9 . Von den bei der Haushaltsstelle V 20/150 bereitges tellten Schul­
b aumitteln in Höhe v on 8 Mio . DM wird ein Betrag v on 53 . 600 ,--DM 
abgezweigt und wie folg t b ereitges t ellt : 

1 . V 21/150 3 Neubau eirnr Volks- und 
Mittelschul e in Elmschenhagen , 
Theodor- Möl ler- Schule , 2 . u . 3 . 
Bauabschnitt - Baukosten - 50 . 000,-- DM 

2 . V 21/1504 Neu bau eine r Volks- und Mitt e l­
schule in Elmschenhagen , Thee­
dor-Mölle r-Schule, 2 . u.3 . Bau­
abschnitt 
- Inventarkosten -

Der Betr ' g wird wi e fol g t fin a nzi ert : 

Zu 1) Landeszuschu ß - Rechnungs j a hr 1959 -
Kommunalda rlehen 

Zu 2 ) Landeszuschuß - Rechnungs j ahr 1958 -
Kommunaldhrlehen 

Bes chluß : 

Nach Antrag 

3 . 600, - - DM 

16 . 820,-- DM 
33 .180,-- DM 

50 . 000 ,-- DM 
================ 

1.175 ,-- DM 
2 . 425 , -- DM 

3 . 600 , -- DM 
================ 
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10. St c.' dtra t Hart rnann beantra.o;t, über fo 1g ende Fragen eine 
Ausspra che herbeizuführen : 

"We lche Schritte gedenkt der Ra t der Stad t Ki e l zu unt e r ­

n ehmen , um zu erreicl1en , da ß endlic h mit Nachdruck g egen 

di e we ni gen Mitbürger vorgr"' g a ng en wi r d , die durch Mo tor­

radlä rm , unnötig es Hu~en zur Ta ges- und Nachtz eit und 

durch überl a ut es Radiospie l en die große Mehrheit der 

Einw~ohnerschaft t errori s i eren ? 

Wa s g edenkt der Ra t zu tun, um zu erreiche n, da ß das Pro­

paga ndafliegen übe r Kiel weitestg ehen d einge s chränkt , 

wenn nicht sogar v erbo te n wi r d? " 

Beschluß: <2,,'tJ!,J" e /l""ßtt.t-/,l , 
der Antrag von St a dtra t Hartmann, betr . Luft s portverba nd: 

"Der Lu.ft sportverband i st aufzufordern, seine Mitg lieder 

anzlJW eisen , Übun s - und Propaga ndaflüg e über d a s St 8dt­

gebi et Kiel im I nt eress e der ruhesuchenden Ki eler Be­

völkerung zu unterlassen . Die Mitg lwder des Luftsport­

v erba ndes haben Übungsmöglichkeiten über L nd und i ch­

tung Os t see in gro ßem Maße . 

Der Luftsportverb a nd i s t unt er Hinw .is uf den Zuschuß , 

den die St a dt Kiel in Höhe von 7 . 500 ,-- DH j ährlich a n 

ihn zahlt, zu bitten , im v orstehenden Sinne zu h a ndeln. 11 

sowie die vo n Stadtra t Har t mann vorgetragenen Fraße n b e tr. 

Lärmbek"IDnfung werden an den Ordnung s au sschuß v erwiesen , 

der zu geg ebener Zeit der Ratsversammlun g zu berichten hat . 
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11 . Folgende Bntscheidung gem . § 106 GO für Schleswig-Hol~tein 
wird nachträglich g>nehmigt: 

Bei der Haushaltsst e lle 271/6 . 971 - Einoau einer Wasserpumpe -
wird eine außerp l anmäßige Ausgabe in Höhe von 600 ,-DM p;eneh­
migt . Zur Deckung wird d s Hau oh a ltssoll bei 21/655 um 600,-DM 
gek(irzt . 

Beschluß : 

1 2 . Bei der Hausha ltsst e lle 231/6 . 981 - Schulinventar - wird eine 
überpla nmäßige Ausgabe von 27 . 154,-DM ge nehmi g t . Die Deckung 
diesRr Mehrausgaben muß i m Rahmen des Nachtraf) h aushal ts­
p l anes vorgenommen werden . 

Beschluß : 

1 3 . a ) 

NachAntraa 

Der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe von 30 . 000 DM 
bei der neu einzurichtenden Haushaltsst e lle V 7 4 12/1 23 mit 
der Bezeichnung "Herrichtung des Diederichsen- Parkes" wird 
zuge timmt . 

Die Deckung erfo l gt durch die Stiftung der Kieler Howaldts ­
werke in Höhe v on 30 . 000 DM . Der Betrag ist in den Nachtrags­
p l an des außerordentlichen HaL1shalts 195 7 einzuoeziehen. 

0 ) Die Anl age erhält den Namen "Diederichsen- Park". 

Beschluß : 

NaehAnua, 
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14 . 1) Bei der neu einzurichtenden Hausha ltss t e l le V 651/1830 
mit der Bezeichnung "Ausbau der v erlängerte n Jt' e l d s t r ße zwi­
schen Brunswiker Stra ße und Marinegang - 2 . Ra te -" werden 
auß e rpla nmäßig 50. 0 00 ,-DM b ereitg e s tellt . 

2 ) Zur De ckung der Mehr usgabe von 50 . 000 DM wird die Hausha lts­
st e lle V 651/1819 "Ausbau der neuen Schönberge r Straße " 
um den g leichen Betrag g ekürzt. 

3 ) Die Ve r änderung en nach Ziff . 1 und 2 sind im Nacht r ags ­
h a u s ha ltspl an für d8 s Re chnungs j a hr 1 95 7 zu b e r ü cksichtige n. 

Bes chl uß : 

15 . Gemäß § 106, Absatz 1 der Gemeindeordnung für Schleswi g­
Hols tein , wird die Le i s tung einer überplanmäßig e n Au s g a be 
v on 4 . 700 ,-- DM be i de r Hau sha ltss t e lle 7051/981 - Fahr­
zeuge - g enehmig t . Die Deckun g de r Ausg abe erfo l g t mit 
1 . 00 0,-DM durch Mehr einnahme bei der H ush ltss t e lle 
7051/23 - Verkau fser l öse - und mit 3 .700 ,-- DM durch Ein­
s parung b ei d en Ausgaben der Haushal t ss t el l e 7051/672 
- Unt e rha ltung des Betrie bsinventars - . 

Beschluß : 

1 6 . Die neue Straße zwischen Forstweg und Schlieffenallee erhält 
die Beze ichnung "Di e l sweg". 

Beschluß : 
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17 . a ) Für das durch Tod aus dem Kleing rtenauss chuß ausgeschiedene 

bürge rliche Mitglied (va l ter ~Vaschow wird neu gewählt: 

Fritz M e s s a le , Kie l , Kleiststraße 14 . 

b ) Aus aem Theaterausschu ß scheidet a u s : 
Rat sherr Kllrl Ra tz . 

Es wird neu gewählt : 
Ratsherr Dieter B e t h. 

c ) Aus dem Polizeibei rat scheidet aus : 
Ra t s herr Johann J eske 

Es wird neu gewählt : 
Ratsherr Hans T h a d d e y . 

d) Aus dem Feuerwehrausschuß scheidet aus : 
Ratsherr Ha ns Thaddey 

Es wird neu gewählt : 
Herr Johann J e s k e , Kiel, Hansastru ße 68 

e ) Aus dem Gesundheitsausschuß scheidet aus : 

f ) 

g ) 

h ) 

Ratsherr J ohann J eske 
Es wird neu gewählt : R 

Ratsherrin Li s H ans e n 

Aus dem Vergabeausschuß scheidet 
Ra t sherr Hans Georg Reinke 

Es wir d neu gewählt : 
Stadtrat Erich B a d e . 

aus : 

Aus dem Bes chlußausschuß scheidet aus : 
Ratsherr Hans Georg Reinke 

Es wird neu gewühlt : 
Ratsherr Dr . Fridjof 1 e r s i n 

Aus dem Schulauss chu ß scheidet a us : 
Ratsherr Dr . V 1ter Mörschner 

Es wird neu gewählt : 
Rat sherr A1exander 0 s t r 0 w i c 

i ) Aus dem Kleing rtenausschuß scheidet aus : 
Ratsherr Hans Ge or~Reinke 

Es wi rd neu gewählt : 
Hat s herrin I r mgard K rem e r . 

Beschluß : Nach Antrag 

z 

18 . Verschiedenes ( am Schluß de r Tagesordnung ) 

19 . Von de n Ersparni ssen , clie sich bei Baumaßnahmen des Tiefbauamtes 
im Laufe des Rechnungsjahres 1957 ergeben haben , sind zu ver­
wenden : 

7 5 . 00 0 , - - DM 

12 . 000, -- DM 

Bes c hlu ß : 

zur Spitzenfinanzierun g für den Bau von Schmutz­
wasserkanälen im Gebie t BTÜckenstraße 
- V 70 21/1613 - Haush' Itsso 11 1 20 . 000 ,-- DM -
u nd 
zur Finanzierung des Baues einer Klä ranlage für das 
Gebi et Brückenstraß e 
- V 70 21/161 4 - Haushaltsso l l 12 .000 DM . 

Nach Antrag 
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20 . Verschiedenes . 
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Kurznie derschrift 

über die Sitzung der Rat sversammlung 
am 17'. Oktober 1957 

Beginn : 17.25 Uhr Ende : 18.20 Uhr 

Vo r s itzender : 
Schriftführer : 

Stadtprhsident Dr . Sievers 

Rat ""herr Pfaff 

Anwe s end : Stadträ te : Ba de , Frau Bro dersen, Hartmann , Frau 
---- ------ Hinz , Köst e r , Ife,;,;,alewEl~ , Dr . Meier-Bant , 

R' Lühr , Schatz , Schubert 

Rat s herren: Beth , ~, Drews , Frau Franke, Frau :E'ra.n­
----- ------ zius, Plau IIaIIserl, Hildebra nd, Herbst, 

Es feh l en 
en t s chuld:ig t : 

Es feh l en 
unents chul digt: 

Dr . Ka s ch, Frcm Kremer, Dr . Krieger , Läa@q 
~, Lü t gens, Marth, Neumann, Nolte, 
Pfaff, Ostrowicz ,~, enger , 8ehlüder, 
Frau SChröder , Siehele!!ehnl'idt, St ams , 
Stei n ert , ~fia~~9Y, ,Frau Vormeyer, Frau 
Wal lbaurn , Dr . Wersin , Westphal , Nillumeit , 
inkelmann 

Ra tsherr Book, Stadtrat Kowalewsk1, Rats­
herr Lüdemann , Ratsherr Ratz, Stadtrat 
Ri t t er, Stadtrat Schatz, Ratsher r S1ohe1-
sohmidt, Ratsherr Sohröder, Ratsherr 
Thaddey 

Auss chluß von Rat sherren 
wegen Bef angenheit : -

Anwesende des 
Magi s tra.ts : 

Anwesende der 
Verwaltung : 

gbcr:ei;tI'8~ilFm,,;i,,9-1;oF ;QFu Mtii;~ling , Btir gp. r ­
mei s t er Dr . Fuchs , S~e!:el:i;"@aet!'B:i; llFef . Jcl"le!! cn , 
St adtschul rat Dr . Hof fmann , 3t a dträte : 
Borchert , Enger t und Langbehn 

MBg::LfiO tratsdi r~lctQiiIY ~'H) ~~~m, Magistra t s ­
syndikus v . Germr , Magistratsoberrä t e : 
Ga~p~ol, ~P. ~Q~~ , Mat e rne, h-
tQiIF, ];lp.~oBFe*,e~ , Dr . Willing , 
INgpPQr, ]ffiillQP, Sted t m eai z ;:r.2a J ra;t 
D:r.Pe:pe nbeI ~, Mag . Seru::tllä Le . Eh . Ochäb~e et:. 
Meibehm, ~,lIa8 ' ~etet:el:i! drli "Fen I SehI ce el:cr, 
SaaeI, Jllil i ilIg . Mag .Ob eF"88::Uläte . f)OIoov, 
SehnccI, Oehalze, Deckel , BilekLoI Voss, 
:9äI ~CIffl:9i8-1; er EweI 6, O~ela88=ey{ 
HefeI 6116 J~{i b be 
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7 . Ver schiedene s . 

Nach Wiederherstellung der Öffentlichkeit g ibt 

de r St dtpräsident die in nichtöffentlicher 

Sitzung gefaßten BeschlQsse bekannt. 

f- /AluftJ 
Stadtpräsident 

r 





NIEDERSCHRIFT 

über die Sitzung der Ratsversammlung am 17. Oktober 1957. 

Rathaus. Rats saal 

Beginn: 15.00 Uhr Ende: 17.20 Uhr 

Anwesend: Stadtpräsident Dr. Sievers 

Stadträte: Bade. Frau Brodersen. Hartmann. Frau Hinz. Köster. 
Lühr. Dr. Meier-Bant, Schubert 

Ratsherren: Beth. Drews. Frau Franke. Frau Franzius. Herbst. 
Hildebrand. Dr. Kasch, Frau Kremer, Dr. Krieger, 
Lütgens. Marth, Neumann, Nolte. Ostrowicz. Pfaff. 
Renger, Dr. Rüdel, Frau Schröder, Stams, Steinert, 
Frau Vormeyer, Frau Wallbaum, Dr. Wersin. Westphal. 
Willumeit, Winkelmann 

Es fehlen entschuldigt: Stadträte Kowalewsky. Ritter und Schatz. 
Ratsherren Book, Frau Hansen, Lüdem ann, Ratz. 
Schröder. Sichelschmidt und Thaddey 

Als hauptamtliche Mitglieder des Magistrats: 
Bürgermeister Dr. Fuchs. Stadtschulrat Dr. Hoffmann. 
Stadträte Borchert und Langbehn 

1 

Außerdem sind anwesend: Direktor der Stadtwerke Voss. Magistrats­
syndikus v. Germar, Magistratsdirektor Koeppen. Ma­
gistratsoberräte Gabriel. Materne, Puls und Dr. Willing. 
Magistratsbaudirektor Willing. Magistratsoberbauräte 
Dorow und Schulze. Magistratsrat Müller I Magistratsbau­
rat Becker. Magistratsschulräte Meibohm und Dr. Schütz{ 

Vorsitzender: Stadtpräsident Dr. Sievers 

Schriftführer: Ratsherr Pfaff 

Schriftführergehilfe: Stadtoberinspektor Knuth 
r 
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1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung a m 19. 
September 1957 

Ge gen die Niederschrift über die Sitzung der R atsversammlung am 19. September 
1957 werden keine Bedenken erhoben. 

2) Veränderung in der Zusammensetzung der Ratsversammlung 

B ü r ger m eis t er gibt als stellvertretender Gemeindewahlleiter folgendes 
bekannt: 

"Auf Grund des Beschlusses des Bundesverfassungsgerichts vom 9.7.1957 
über die Nichtigkeit des § 41 Abs. 2 des Gemeinde- und Kreiswahlgesetzes 
i. d. F. vom 29. Januar 1955 und des Erlasses des Innenministers des Lan­
des Schleswig-Holstein vom 18.9.195'7 - I 21 - über die Auswirkungen der 
Nichtigkeit des § 41 Abs. 2 dieses Gesetzes habe ich am 12.10.1957 als 
Nachfolger 

1. des infolge Verzichts auf seinen Sitz aus geschiedenen Ratsherrn 
Herbert Wollschlae ger die Geschäftsfrau Frau Irmgard Krem er, 
Kiel, Kirchhofallee 69, 

2. des infolge Wahl zum hauptamtlichen Stadtrat aus geschiedenen R ats­
herrn Karl Langbe~ die Hausfrau Frau Lisa Hansen, Kiel, Francke­
straße 2, 

3. des infolge Verzichts auf seinen Sitz ausgeschiedenen Ratsherrn Claus 
Fischer Herrn Studienrat Alexander Ostrowicz, Kiel, Krummbogen 34, 

festgestellt. It 

S t a d t prä s i den t führt aus, daß er, nachdem Frau Hansen, Frau Kremer 
und Herr Ostrowicz neu in die Ratsversammlung eingetreten sind, ausdrücklich 
darauf hinweisen möchte, daß der Beschluß der Ratsversammlung vom 27. Mai 
1957, der sich auf die frühere Feststellung des Gemeindewahlleiters in dem soeben 
erwähnten 3. Fall bezog, damit überholt ist. Stadtpräsident erklärt weiter J daß 
er, bevor er die neu eintretenden Ratsmitglieder verpflichtet, den ausscheidenden 
R atsherren Jeske, R einke und Dr. Mörschner für ihre wertvolle Mitarbeit in der 
Ratsversammlung und in den Ausschüssen vor aller Öffentlichkeit danken m öchte. 
Der Bürgermeister hat gebeten J den ausscheidenden Ratsherren auch den Dank 
der Verwaltung für die immer gute Zusammenarbeit auszusprechen. Die Bemühun­
gen gehen dahin, die ausscheidenden Herren künftig möglichst als bürgerliche Mit­
glieder an der Arbeit der Ratsversammlung zu beteiligen. 

Sodann verpflichtet Stadtpräsident die neuen Ratsherren Frau Kremer und 
Ostrowicz nach § 33 Abs. 6 GO durch Handschlag auf die gewissenhafte Erfüllung 
ihrer Obliegenheiten und führt sie in ihre Tätigkeit ein. 

Frau Ratsherrin Hansen kann heute nicht verpflichtet werden, da sie schon seit derr. 
15. ds. M. ortsabwesend ist. 

Die Anwesenden haben sich während der Verpflichtungshandlung von den Plätzen 
erhoben. 
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3a) Mitteilungen des Stadtpräsidenten 

S t a d t prä s i den t verliest auszugsweise ein Schreiben der Lord Mayor 
von Coventry zu dem Besuch einer Delegation der Stadt Coventry in Kiel in der 
Zeit vom 25. - 30. September 1957. In dem Brief heißt es u. a.: 

"Ich schreibe, um Ihnen und den Kieler Bürgern meinen aufrichtigen Dank 
und meine Anerkennung auszusprechen für die wirklich wunderbare Aufnahme, 
die mir und den anderen Repräsentanten von Coventry während unseres kürz­
lich stattgefundenen Besuches in Ihrer Stadt zuteil wurde. 

Es war ein Besuch, den wir niemals vergessen werden und der mit sehr vielen 
wunderschönen Erinnerungen verknüpft ist. Aber vor allem spürte ich bei der 
Abreise, daß wir einander wirklich kennengelernt haben und daß zwischen 
unseren beiden Völkern eine sehr große Freundschaft besteht. 

Ich war außerordentlich überrascht über den gewaltigen Umfang der Wieder­
aufbauarbeiten, die in Kiel durchgeführt wurden und die das größtm öglichste 
Verdienst aller daran Beteiligten zum Ausdruck bringen. Sie können wirklich 
stolz auf Ihre bemerkenswerten Leistungen sein, die für mich kaum weniger 
als ein Wunder sind. 

Ich beneide Ihre schöne Stadt sehr um den Hafen und den Kanal und die vielen 
ansprechenden Gebäude und Grünflächen .•••••• 

In Ihrer Begrüßungsansprache an die Delegation von Coventry sagten Sie, daß 
Sie hofften, daß die Beziehungen zwischen unseren beiden Städten als Ergebnis 
dieses Besuches immer enger werden würden, da Europas Zukunft in hohem 
Maße davon abhänge, daß alle seine Völker einander besser verstehen würden. 
Ich bin ganz sicher, daß sich Ihre Hoffnungen erfüllt haben und daß eine dauern­
de Freundschaft zwischen uns zusammengeschweißt wurde. Zweifellos beste­
hen zwischen den Engländern und den Deutschen nur geringe Unterschiede und 
ich weiß, daß, solange die Verständigung zwischen den Durchschnittsbürgern 
besteht, die Tragödien der Vergangenheit niemals wiederholt werden. Diese 
Verständigung ist zwischen Coventry und Kiel bereits vorhanden ••••••• 

Nochmals vielen Dank für den wundervollen Aufenthalt, der immer in unserer 
Erinnerung lebendig bleiben wird. 11 

- Kenntnis genommen -

3b) Mittei1l~ngen des Magistrats 

Keine Mitteilungen. 
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4) Betrifft: Spende für die Pamir-Hinterbliebenen - Drs. 577 -
Berichterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs 
Antrag: Der Stiftung Pamir /Passat werden für die Hinterbliebenen der Opfer 

des Untergangs des Schulschiffs Pamir 5.000 1 -- DM zur Verfügung 
gestellt. 

Die Mittel werden bei der Haushaltsstelle 021/523 (Nachweisung I 
Ziff. 7) überplanmäßig bereitgestellt. Deckung im Rahmen des Nach­
tragshaushaltsplanes. 

Bevor dieser Punkt beraten wirdl gibt S t a d t prä s i den t im Namen 
aller der Freude Ausdruck über die Rückkehr der glücklich geretteten 6 Be­
satzungsmitglieder des Segelschiffes lI Pamirll 

I besonders des Kieler Mitbürgers 
Günter Haselbach. Zugleich gedenkt er in Trauer und Wehm ut der übrigen 80 
Besatzungsmitglieder der lI Pamirll 

I denen der Ozean zum Grab geworden ist. 

Die Anwesenden haben sich zu Ehren der Toten von den Plätzen erhoben. 

B ü r ger m eis t e r erläutert die schriftliche Vorlage. 

Beschluß: Nach Antrag. 

5) Betrifft: Wiederbespielung des früheren Schauspielhauses in der Holtenauer 
Straße 103 - Drs. 558 -

Berichterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann 
Antrag: 1) Mit Beginn der Spielzeit 1958/59 ist das frühere Schauspielhaus in 

der Holtenauer Straße wieder zu bespielen. 

2) Die vom Hochbauamt mit 350.000 1 -- DM veranschlagten einmaligen 
Ausgaben für die Wiederinstandsetzung des Bühnen- und Zuschauer­
hauses sowie der techno Bühneneinrichtungen sind über den Haushalts­
plan 1958 bereitzustellen. 

3) Die laufenden jährlichen Mehraufwendungen bei Wiederbespielung des 
früheren Schauspielhauses in der Holtenauer Straße sind durch den 
Theaterhaushalt anzufordern. 

Stadtschulrat Dr. Hof f man n erläutert die schriftliche Vorlage. Er teilt 
m it I daß die Voraussetzungen für die Wiederbespielung des Hauses in der Holte­
nauer Straße sehr eingehend geprüft worden sind. Zunächst war eine Reihe von 
Fragen zu klären l die sich aus dem Zustand des Gebäudes ergaben. Die Theater­
verwaltung hofftl daß mit den für die Wiederinstandsetzung veranschlagten 
350.000 1- - DM ausgekommen wird und keine unliebsamen Überraschungen eintre­
ten. Die Einnahmenl denen m an einen durchschnittlichen Besuch von 70 % zugrun­
de gelegt hat l sind sehr vorsichtig kalkuliert worden und werden sich bei einem 
stärkeren Besuch erhöhen. Die vor 5 Jahren getroffene Entscheidungl das Haus 
in der Holtenauer Straße aufzugeben I war unter den damaligen Umständen richtigl 
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sie ist aber durch die Verhältnisse überholt. Die Entwicklung ist über das kleine 
Haus hinweggegangen. Die "Kammerspiele" könrien in künstlerischer Hinsicht 
wegen der sehr kleinen Bühne nur als Behelfsbühne gelten. Größere Schauspiele 
m ußten dort zwangsläufig ausfallen. Mit der Wiederbespielung des Schauspiel­
hauses kann dem Schauspiel endlich wieder der Platz eingeräumt werden, dem 
diese Spielgattung in einem Kulturtheater gebührt. Da das künstlerische Personal 
z. Zt. nicht voll ausgelastet ist, wird die Gesamtrentabilität der Kieler Theater 
durch die Wiederbespielung des Schauspielhauses ansteigen. Es wird auch in 
Erwägung gezogen, im, Musikraum ein Zimmertheater für avantgardistische Stük­
ke einzurichten, ohne daß dadurch größere Kosten entstehen. Damit durch die 
Wiederinstandsetzung des Schauspielhauses nicht die anderen dringenden Maßnah- . 
men lei~en, wird versucht, einen Zuschuß des Kultusministeriums in Höhe von 
175.000, -- DM und außerdem ein zinsgünstiges Darlehen des Deutschen Bühnen­
vereins zu bekommen. 

Stadtrat S c hub e r t erklärt, daß die Fraktion des Kieler Blocks mit Mehr­
heit beschlossen hat, der Vorlage zuzustim men, aber unter 2 Voraussetzungen, 
näm lich daß 

1. die Investierungen nicht zu L asten der allgemeinen Kommunaldarlehensmittel 
gehen, so daß andere dringende Maßnahmen durch die Wiederinstandsetzung 
des Schauspielhauses nicht beeinträchtigt werden und 

2. der Theaterausschuß die jetzigen Theaterpreise eingehend daraufhin überprüft, 
ob hier Einnahmeerhöhungen möglich sind. 

Stadtrat Dr. M eie r - Ban t legt dar, wie sehr das Theaterleben in Kiel 
von der künstlerischen Seite hier befruchtet wird, wenn man das Haus in der 
Holtenauer Straße wieder bespielt. Es können dann das Opern-Ensemble, der 
Chor und das Orchester, die bisher zu etwa 20 % nicht aus gelastet sind, voll 
ausgelastet werden. In der Behelfsbühne der "Kammerspiele" mußten das Schau­
spiel und das Konzertwesen in Kiel zwangsläufig zu kurz kommen, insbesondere 
konnten Schauspiele der klassischen Literatur auf dieser behelfsmäßigen Bühne 
nicht gespielt werden. Dem Schauspiel konnte somit bisher in Kiel leider nicht 
der Rahmen gegeben werden, dem diese bedeutende Spielgattung in einem Kultur­
theater zukommt. Durch die Wiederbespielung des Hauses in der Holtenauer Stra- : 
ße wird das große Haus um 40 - 45 Aufführungen entlastet, so daß dort dann der 
musikalische Spielplan ausgeweitet werden kann. Auch ist eine bessere Möglich­
keit gegeben, Gastspiele durchzuführen und damit das Kieler Theaterleben zu be­
fruchten. 

Die Einnahmezahlen der Vorlage sind sehr sorgfältig geprüft worden und beweisen 
die Verantwortung, mit denen man an die Dinge herangegangen ist. Sprecher bit­
tet, die Vorlage anzunehmen. 

Ratsherr S t a m s erklärt, daß die Frage der Wiederbespielung des Hauses 
in der Holtenauer Straße in der SPD-Fraktion zu langwierigen und schwierigen 
Auseinandersetzungen geführt hat. Ein Teil der Fraktion ist der Meinung, daß es 
angesichts der vielen sozialpolitischen Aufgaben und der Aufgaben des Schulbaues 
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verfrüht ist. das Schauspielhaus wieder zu bespielen. Es bleibt nur zu hoffen. 
daß es gelingt. den Zuschuß des Landes und das Darlehen des Deutschen Bühnen­
vereins hereinzubekom men. um auf diese Weise zu erreichen. daß die Mittel 
nicht anderen dringenden Maßnahmen vorenthalten werden. 

Bei allen Überlegungen wird davon auszugehen sein. daß wir heute im Zeitalter 
der Technik leben. Die technischen Einrichtungen wie Kino. Radio und Fernsehen 
tragen die Gefahr der Vermassung der Menschen in sich. Der selbstkritische 
und in kultureller Hinsicht schöpferische Mensch schwindet m ehr und mehr. Die­
ser Gefahr der Vermassung muß entgegengetreten werden. Das Kulturtheater ist 
eines der wenigen Gegengewichte im Sinne des alten humanistischen Bildungs­
ideals. Hier liegt die große Aufgabe des Kulturtheaters. Erfreulich ist. daß gera­
de die Jugend stark zum Theater hindrängt. Man wird also kaum ein Risiko ein­
gehen. leere Plätze zu haben. Man darf die Dinge nicht zu sehr von der ökonomi­
schen Seite her sehen. vielmehr gilt es. eine bedeutende Allgemeinaufgabe zu er­
füllen. Abgesehen von einigen Staatstheatern sind es doch gerade die größeren 
Gemeinden. die die Kulturtheater tragen. 

Zusammenfassend spricht sich Ratsherr Stams namens der Mehrheit der SPD­
Fraktion für die Vorlage aus. 

Ratsherr Dr. K ase h hebt hervor. daß sich der prozentuale Zuschuß der 
Stadt pro Theaterplatz verringern wird. wenn die Gesamtplätze vermehrt wer­
den. Eine Wiederinstandsetzung des Schauspielhauses mit 350.000. -- DM ist 
wesentlich billiger. als wenn mit Millionen-Beträgen ein neues Haus gebaut wer­
den würde. Sprecher setzt sich dafür ein. daß das Schauspielhaus wieder bespielt 
wird und unterstreicht die Ausführungen des Ratsherrn Stams über das Theater 
als Erziehungsmittel im Zeitalter der Technik. Wer ins Theater geht. kommt 
um eine innere Auseinandersetzung mit den Problemen der Zeit einfach nicht 
herum. Wenn es gelingt. den Zuschuß des Landes und das Darlehen des Deutschen 
Bühnenvereins hereinzubekommen und damit andere dringende Maßnahmen nicht 
blockiert werden. sollte man sich zu der Vorlage bekennen. 

Frau Stadträtin B rod e r sen m eint. daß Ratsherr Dr. Kasch eine Rechnung 
aufgestellt hat. die wohl nicht ganz aufgeht. Sie setzt sich ebenfalls dafür ein. 
daß das Schauspielhaus wieder bespielt wird. Als die Ratsversammlung seinerzeit 
beschloß. das Haus in der Holtenauer Straße zu schließen. stand man vor einer 
wesentlich schwierigeren finanziellen Situation als heute. Die Bespielung der 
IIKammerspiele" war aber von vornherein immer nur als eine Behelfslösung ange­
sehen worden. Die theaterinteressierten Bevölkerungskreise haben immer wieder 
gefordert. das Haus in der Holtenauer Straße wieder zu bespielen. Diese Tat­
sache war mit maßgebend für die zustimmende Haltung der SPD. Dem Vorschlag 
des Kieler Blocks. zu prüfen. ob nicht die Eintrittspreise erhöht werden können. 
stimmt die SPD grundsätzlich zu. Die SPD ist aber der Meinung. daß dabei nicht 
der Grundsatz außer acht gelassen werden darf. daß die Tarifgestaltung immer 
von der Einsicht ausgehen muß. alle Bevölkerungskreise. besonders auch die Ju­
gend. an der Theaterkultur teilnehmen zu lassen. 
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Ratsherr N 0 1 t e gibt zu bedenken, daß bei Wiederbespielung des Schauspiel­
hauses sicher auch noch mit der Instandsetzung des Vorderhauses gerechnet 
werden muß, die etwa 100.000,-- DM kosten wird. 

Stadtrat S c hub e r t entgegnet, daß das im Augenblick m it der Vorlage 
nichts zU ,tun hat. 

Stadtschulrat Dr. Hof f man n teilt noch mit , daß der Magistrat gestern 
beschlossen hat, den Punkt 3) des Antrages wie folgt zu ergänzen: "Dabei sind 
gleichzeitig die Eintrittspreise erneut zu überprüfen." 

Beschluß: Nach Antrag m it der Erweiterung, daß Punkt 3) wie folgt ergänzt wird: 
"Dabei sind gleichzeitig die Eintrittspreise erneut zu überprüfen. " 
Der Beschluß ergeht gegen 3 Stimmen. 

6) Betrifft: Schulbauprogramm (Volks-, Hilfs- und Mittelschulen) für das Rech-
nungsjahr 1958 - Drs. 557 -

Berichterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann 
Antrag: Für das Rechnungsjahr 1958 werden folgende Schulbauvorhaben geneh­

migt . 

1. Neubau der Volksschule in Neumühlen 
Baukosten 
Inventarkosten 

2. Bau einer Volksschule in Friedrichsort, 
1. Rate 
Baukosten 
Inventarkosten 

3. Neubau der Hilfsschule West bzw. Ost 
Baukosten, 1. Rate 
Inventarkosten 

rd. 
rd. 

rd. 
rd. 

1.600.000,-- DM 
150.000, -- DM 

550.000, -- DM 
50.000, -- DM 

800.000, -- DM 
100.000, -- DM 

3.250,000,-- DM 
================= 

Soweit die Finanzierung gesichert ist, kann mit den Arbeiten bereits 
im Rechnungsjahr 1957 begonnen werden. 

Stadtschulrat Dr. Hof f m an n weist in seinen Erläuterungen darauf hin, daß 
bei dem Bau der Volksschule in Friedrichsort noch geprüft wird, ob ein Anbau 
oder ein Neubau errichtet wird. 

Beschluß: Nach Antrag. 
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7) Betrifft: Wiederaufbau der Staatlichen Ingenieurschule - Abschnitt B, Ma-
schinenhaus - Drs. 551 -

Berichterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffm ann 
Antrag: Von den bei der Haushaltsstelle V 20/150 veranschlagten Schulbau­

m itteln in Höhe von 8 Mio.DM wird ein Betrag von 250.000 , -- DM 
abgezweigt und bei der Haushaltsstelle V 2664/124 - Wiederaufbau der 
Staatlichen Ingenieurschule - Ausbau des Maschinenhauses - bereit­
gestellt. 

Der Betrag wird wie folgt finanziert: 

Stadt Kiel 

vorgesehenes ERP-Darlehen der Stadt 

Zuschuß von Bund- und Landesm itteln 
- Rechnungsjahr 1960 -

Beschluß: Nach Antrag. 

21.000, -- DM 

104.000,-- DM 

125.000,-- DM 

250.000, -- DM 
===== ======== == = 

8) Betrifft: Erweiterung de r Staatlichen Ingenieurschule - Herrichtung des Ge­
bäudeflügels der Handwerker- und Industrieberufsschule - Drs. 552 -

Berichterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffm ann 
Antrag: Von den bei der Haushaltsstelle V 20/150 ver anschlagten Schulbau­

m itteln in Höhe von 8 Mio. DM wird ein Betrag von 242.500 , -- DM ab­
gezweigt und bei der Haush altsstelle V 2664/128 - Erweiterung der 
Staatlichen Ingenieurschule - Herrichtung des Gebäudeflügels der Hand­
werker- und Industrieberufsschule , 1. Bauabschnitt - bereitgestellt. 

Der Betrag wird wie folgt finanziert: 

Stadt Kiel 

vorgesehenes ERP-Darlehen der Stadt 

Zuschuß aus Bundes- und Landesm itteln 
- Rechnungsjahr 1960 -

Beschluß: Nach Antrag. 

21.000, -- DM 

100.500, -- DM 

121.000, -- DM 

242.500. -- DM 
======-====-===== 
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9) Betrifft: Neubau der Theodor-Möller-Schule. 3. Bauabsclmitt - Drs. 553 -
Berichterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann 
Antrag: Von den bei der Haushaltsstelle V 20/150 bereitgestellten Schulbau­

m itteln in Höhe von 8 Mio. DM wird ein Betrag von 53.600. -- DM ab­
gezweigt und wie folgt bereitgestellt: 

1. V 21/1503 Neubau einer Volks- und 
Mittelschule in Elmschen­
hagen. Theodor-Möller­
Schule. 2. u. 3. Bauab-
sclmitt - Baukosten -

2. V 21/1504 Neubau einer Volks- und 
Mittelschule in Elmschen­
hagen, Theodor-Möller-Schule. 
2. u. 3. Bauabsclmitt - In­
ventarkosten -

Der Betrag wird wie folgt finanziert: 

Zu 1.: Landeszuschuß - Reclmungsjahr 1959 -
Kommunaldar lehen 

Zu 2.: Landeszuschuß - Reclmungsjahr 1958 -
Kommunaldar lehen 

50.000. -- DM 

3.600, -- DM 

16.820. -- DM 
33.180. -- DM 

50.000, -- DM 
============== 

1.175. -- DM 
2.425, -- DM 

3.600. -- DM 
============== 

Beschluß: Nach Antrag. 

10) Betrifft: 
Antrag: 

Antrag von Stadtrat Hartmann betr. Lärmbekämpfung - Drs. 468 -
Als Mitglied des Rates stelle ich hiermit den Antrag . in der nächsten 
öffentlichen Sitzung der Ratsversammlung zu folgendem Thema eine 
Aussprache herbeizuführen: 

Welche Schritte gedenkt der Rat der Stadt Kiel zu unternehmen, 
um zu erreichen. daß endlich mit Nachdruck gegen die wenigen 
Mitbürger vorgegangen wird, die durch Motorradlärm, unnötiges 
Hupen zur Tages- und Nachtzeit und durch überlautes Radiospielen 
die große Mehrheit der Einwohnerschaft terrorisieren? 

Was gedenkt der Rat zu tun. um zu erreichen, daß das Propagan­
dafliegen über Kiel weitestgehend eingeschränkt, wenn nicht sogar 
verboten wir d? 

- 10 -
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Stadtrat HaI' t m an n erläutert seine schriftlichen Anfragen, wobei er her­
vorhebt, daß die Landesregierung kürzlich eine Polizeiverordnung zur Bekämp­
fung des Lärms herausgegeben hat, nach der leider nicht überall gearbeitet 
wird. Sprecher stellt die schädigenden Auswirkungen des Lärms auf die mensch­
liche Gesundheit heraus und zitiert dabei Berichte der Schleswig-Holsteinischen 
Volkszeitung. Er hält es für unbedingt notwendig, daß ge gen Lärmsünder mit ver­
schärften Strafen vorge gangen wird. Geldstrafen von 5, -- DM, wie sie beispiels­
weise das Ordnungsamt bei überlautem Autohupen verhängt, dürften keinesfalls 
eine ausreichende Strafe sein. Die Stadt Beul z. B. hat sehr intensive Maßnahmen 
ge gen Lärmsünder getroffen und verhängt Geldstrafen bis 1.000, -- DM. Das Ord­
nungsamt sollte sein Strafmaß einmal überprüfen. 

Das ganze Problem der Lärmbekämpfung müßte im Ordnungsausschuß einmal 
sehr eingehend behandelt und der Ratsversammlung von Zeit zu Zeit mitgeteilt 
werden, welche Maßnahmen getroffen worden sind. Das Ordnungsamt sollte sich 
sofort mit dem Taxi-Gewerbe in Verbindung setzen, um zu erreichen, daß die 
Taxen ihre Ankunft vor den Wohnungen der Fahrgäste nicht mehr durch überlaute 
Lautsignale ankündigen. Aber nicht nur dem Verkehrslärm, sondern auch dem 
Lärm der Betonmischmaschinen, der Milchkannen in den Meiereien, dem Lärm 
der rollschuhlaufenden Kinder usw. wird stärker als bisher entgegengetreten wer­
den müssen. In diesem Zusammenhang ist darauf hinzuweisen, daß das Ordnungs­
amt bereits vor Monaten gebeten worden ist, einmal zu prüfen, ob nicht erreicht 
werden kann, daß nur noch Rollschuhe mit Gummirädern benutzt werden dürfen. 

Auch der Fluglärm belästigt die Menschen sehr, besonders kranke Menschen. Da­
gegen wird ebenfalls eingeschritten werden müssen. Da der Reklameflugverkehr 
nicht vom Bund, sondern vom Land geregelt wird, sollte der Ordnungsausschuß 
Verbindung mit der Landesregierung aufnehmen, um diesem Übelstand abzuhel­
fen. Neben der Reklamefliegerei verursacht auch die Sportfliegerei unterträglicher: 
Lärm. Man sollte den Sportfliegern nicht genehmigen, das Stadtgebiet zu über­
fliegen. Sprecher stellt folgenden Antrag: 

11 Der Luftsportverband ist aufzufordern, seine Mitglieder anzuweisen, 
Übungs- und Propagandaflüge über das Stadtgebiet Kiel im Interesse 
der ruhe suchenden Kieler Bevölkerun g zu unterlassen. Die Mitglieder 
des Luftsportverbandes haben Übungsmöglichkeiten über Land und 
Richtung Ostsee in großem Maße. Der Luftsportverband ist unter 
Hinweis auf den Zuschuß, den die Stadt Kiel in Höhe von 7.500, -- DM 
jährlich an ihn zahlt, zu bitten, im vorstehenden Sinne zu handeln. " 

Auf einen Zwischenruf von Stadtrat Köster eingehend, bemerkt Sprecher, daß 
es nur zu begrüßen wäre, wenn es dem Ordnungsausschuß möglich ist, bei den 
deutschen militärischen Stellen zu erreichen, daß auch Düsenjäger das Stadtge­
biet nicht mehr überfliegen. 

Zusammenfassend bittet Stadtrat Hartmann, den Ordnungsausschuß zu beauftra­
gen, alle Möglichkeiten auf dem Gebiet der Lärmbekämpfung zu überprüfen und 
in diesem Zusammenhang einmal zu untersuchen, ob es sich nicht empfiehlt, einen 
besonderen Lärmbekämpfungs-Unterausschuß des Ordnungsausschusses zu bilden. 

- 11 -
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Stadtrat Bor c her t als Dezernent des Ordnungsam tes führt aus, daf3 keine 
Sitzung des Polizeibeirats und des Ordnungsausschusses vergeht, in dem man 
sich nicht, ver anlaßt durch Eingaben und aus sich selbst heraus, m it Fragen 
der Lärmbekäm pfung beschäftigt. Gerade die Lärm bekäm pfung ist eines der 
Hauptanliegen dieser beiden Gremien. Sprecher tritt einer etwaigen Auffassung 
entge gen, als werde das Problem der Lärmbekämpfung von den zuständigen Stel­
len zu wenig beachtet. Es kommen ständig Beschwerden über Lärmbelästigungen~ 
die aber nicht alle einer sachlichen Nachprüfung standhalten. Die Polizei ist ge­
zwungen, auch die andere Seite zu hören. So wird es auf diesem Gebiet immer 
Problem e geben, die nach Meinung der Betroffenen nicht so erledigt werden, wie 
sie es wünschen. Jeder Beschwerde wird mit der nötigen Sorgfalt nachge gangen. 
Darüber vergeht naturgemäß eine gewisse Zeit. Man sollte sich aber freimachen 
von dem Eindruck, als sei Kiel eine besonders lärm erfüllte Stadt und sei ein Teil 
der Einwohner nur darauf aus, den anderen Teil zu terrorisieren. Zu der von 
Stadtrat Hartm ann vertretenen Meinung nach einem höheren Strafm aß ist zu sagen, 
daß jede Tat und jeder Täter nach dem Einzelfall beurteilt werden m uß. Mit 
seinem Antrag we gen des Luftsportvereins rennt Stadtrat Hartmann offene Türen 
ein, da der Luftsportverband von sich aus bereits erklärt hat, er wolle keine 
Übungsflüge über dem Stadtgebiet durchführen. Durch einen Anschlag in der Flug ­
zeughalle werden die Mitglieder des Luftsportvereins laufend daran erinnert. Es 
muß aber auch daran gedacht werden, daß der Holtenauer Flugplatz als Lande-
platz freige geben ist, so daß er auch von auswärtigen Flug zeugen angeflogen wird. 
Im übrigen müssen gerade beim Flugsport auch atmosphärische Verhältnisse be- 'I 

rücksichtigt werden. 

Das Problem des Rollschuhlaufens ist wiederholt im Ordnungsausschuß beraten 
worden. Es lag schon der Entwurf einer Verordnung vor, doch konnte sich der 
Ordnungsausschuß noch nicht entschließen, diese Verordnung zu erlassen, zum al 
noch keine andere Stadt im Bundesgebiet eine ähnliche Verordnung hat. Inzwischen 
hat aber eine erneute Eingabe Veranlassung ge geben, die Angelegenheit erneut 
zu behandeln. 

Abschließend versichert Stadtrat Borchert, daß dem Problem der Lärmbekämp­
fung , soweit es in der Macht des Ordnungsamtes steht, die Aufmerksamkeit zu­
gewandt wird, die ihm zukomm t. 

S t a d t prä s i den t stellt fest, daß sich wohl alle Mitglieder dieses Hauses 
darüber einig sind, daß die Lärmbekämpfung ein erstrebenswertes Ziel ist. 

Ratsherr M art h regt an, ähnlich wie bei den Maßnahmen gegen Schund- und 
Schmutzliteratur, zu prüfen, ob nicht in den nächsten Haushalt einige Mittel ein­
gestellt werden, mit denen die lärmverursachenden Rollschuhe (Stahlrollen) in 
geräuschlose (Gummirollen) umgebaut werden können. 

Stadtrat K ö s t e r m eint, daß die von Stadtrat Hartmann vorgetragenen Sorgen 
wohl von allen Mitgliedern der Ratsversammlung geteilt werden. Man wird das 
Problem der Lärmbekämpfung heute aber nicht m it einem Beschluß lösen können. 
Sprecher empfiehlt deshalb, die Vorla.ge als Material an den Ordnungsausschuß 
zu verweisen. 
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Stadtrat S c hub e r t ist ebenfalls der Meinung, daß das Problem der Lärm­
bekämpfung sehr ernst genommen werden muß. Er begrüßt es. daß dies Thema 
hier heute in öffentlicher Sitzung erörtert worden ist und empfiehlt, die Polizei­
beamten durch einen Appell und einen nochm aligen Diensthinweis erneut an ihre 
Pflichten bei der Lärmbekämpfung zu erinnern. Sprecher ist einverstanden, daß 
die Vorlage und darüber hinaus alle von Stadtrat Hartmann vorgetragenen Fragen 
an den Ordnungsausschuß verwiesen werden. 

Beschluß: Die Anfrage von Stadtrat Hartmann - Drs. 468 -, sein Antrag betr. 
des Luftsportverbandes, sowie die von ihm vorgetragenen Fragen wer­
den an den Ordnungsausschuß verwiesen, der der Ratsversammlung 
zu gegebener Zeit zu berichten hat. 

11) Betrifft: Schullandheim Schönhagen - Reparatur der Wasserpum pe -
Berichterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann - Drs. 556 -
Antrag: Folgende Entscheidung gern. § 106 GO für Schleswig-Holstein wird 

nachträglich genehmigt: 

Bei der Haushaltsstelle 271/6.971 - Einbau einer Wasserpumpe - wird 
eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 600. - - DM genehmigt. Zur 
De ckung wird das Haushaltssoll bei ~/655 um 600, -- DM gekürzt. 

Beschluß: Nach Antrag. 

12) Betrifft: Vorhänge und Papierkästen für die Hebbelschule, 1. und 2. Bauab-
schnitt - Drs. 555 -

Berichterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann 
Antrag: Bei der Haushalts stelle ~6. 981 - Schulinventar - wird eine über­

planmäßige Ausgabe von 27.154, -- DM genehmigt. Die Deckung dieser 
Mehrausgaben muß im Rahmen des Nachtragshaushaltsplanes vorge­
nommen werden. 

Beschluß: Nach Antrag. 

, 13) Betrifft: Herrichtung des ehem aligen Diederichsen-Privatparkes zu einer öffent-
lichen P arkanlage - Drs. 573 -

Berichterstatter: Stadträtin Hinz 
Antrag: a) Der Leistung einer außerplanm äßigen Ausgabe von 30.000, -- DM 

bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle V 7412/123 mit der Be­
zeichnung "Herrichtung des Diederichsen-Parkesll wird zugestimmt. 

- 13 -
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Die Deckung erfolgt durch die Stiftung der Kieler Howaldtswerke in 
Höhe von 30.000, -- DM. Der Betrag ist in den Nachtragsplan des außer­
ordentlichen Haushalts 1957 einzubeziehen. 

b) Die Anlage erhält den Namen "Diederichsen-Park". 

Frau Stadträtin Hin z erläutert die schriftliche Vorlage. Auf eine Anfr a ge 
von Stadtrat Hartmann, wo die betroffenen Kleingärtner bleiben, teilt sie mit, 
daß es sich hier nicht um Dauergärten handelt. Allen Kleingärtnern ist rechtzei­
tig gekündigt worden. Sie können, sofern sie Wert darauf legen, Ersatzgelände 
erhalten. 

Beschluß: Nach Antrag. 

14) Betrifft: Ausbau der verlängerten Feldstraße zwischen Brunswiker Straße und 
Marinegang - Drs. 575 -

Berichterstatter: Stadtrat Borchert 
Antrag: 1) Bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle V 651/1830 mit der Be­

zeichnung "Ausbau der verlängerten Feldstraße zwischen Brunswiker 
Straße und Marinegang - 2. Rate _11 werden außerplanm äßig 50.000,-­
DM bereitgestellt. 

2) Zur Deckung der Mehrausgabe von 50.000, -- DM wird die Haushalts­
stelle V 651/1819 "Ausbau der neuen Schönberger Straße" um den 
gleichen Betrag gekürzt. 

3) Die Veränderungen nach Ziff. 1 und 2 sind im Nachtragshaushaltsplan 
für das Rechnungsjahr 1957 zu berücksichtigen. 

Beschluß: Nach Antrag. 

15) Betrifft: Beschaffung eines Volkswagens 
Berichterstatter: Stadtrat Köster 

- Neue Drucksache 486 -

Antrag: Gemäß § 106 Abs. 1 der Gemeindeordnung für Schleswig -Holstein wird 
die Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe von 4.700, -- DM bei der 
Haushaltsstelle 7051/981 - Fahrzeuge - genehmigt. Die Deckung der 
Ausgabe erfolgt mit 1.000, -- DM durch Mehreinnahme bei der Haus­
haltsstelle 7051/23 - Verkaufserlöse - und mit 3.700, -- DM durch Ein­
sparung bei den Ausgaben der Haushalts stelle ~/672 - Unterhaltung 
des Betriebsinventars -

Beschluß: Nach Antrag. 
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16) Betrifft: Straßenbenennung - Drs. 575 -
Berichterstatter : Stadtrat Borchert 
Antrag: Die neue Str aße zwischen Forstweg und Schlieffenallee erhält die 

B . hn IID' I " ezelC ung le sweg • 

Beschluß: Nach Antrag. 

17) Betrifft: Um besetzung von Ausschüssen - Neue Drucksache 576 -
Berichterstatter: Stadtpräsident Dr. Sievers 
Antrag: a) F ür das durch Tod aus dem Kleingartenausschuß ausgeschiedene 

bürgerliche Mitglied Walter Waschow wird n eu gewählt: 
F ritz Messale, Kiel, Kleiststraße 14. 

b) Aus dem Theaterausschuß scheidet aus: 
R atsherr Kar l R atz. 

E s wird neu gewählt: 
Ratsherr Dieter Beth. 

c) Aus dem Polizeibeirat scheidet aus: 
Ratsherr Johann Jeske. 

E s wir d neu gewählt: 
Ratsherr Hans Thaddey. 

d) Aus dem Feuerwehrausschuß scheidet aus: 
Ratsherr Hans Thaddey. 

Es wird neu gewählt: 
Herr Johann Jeske. Kiel. Hansastraße 68. 

e) Aus dem Gesundheitsausschuß scheidet aus: 
Ratsherr Johann Jeske. 

Es wird neu gewählt: 
Ratsherrin Lisa Hansen. 

Auf Bitte von Stadtrat S c hub e r t wird die Sitzung von 17.00 Uhr - 17.10 Uhr 
unterbrochen. Die KB-Fraktion zieht sich zur Beratung zurück. 

S t a d t prä s i den t teilt m it. daß ihm soeben vom Kieler Block folgender 
Ergänzungsantrag vorgelegt worden ist: 

Ergänzungs antrag: f) Aus dem Vergabeausschuß scheidet aus: 
R ats herr Hans -Georg R einke. 

Es wird n eu gewählt: 
Stadtrat E r ich Bade. 
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g) Aus dem B eschlußausschuß scheidet aus : 
Ratsherr Hans-Georg Reinke. 

Es wird neu gewählt: 
Ratsherr Dr. Fridtjof Wersin. 

h) Aus dem Schulausschuß scheidet aus: 
R atsherr Dr. Walter Mörschner. 

Es wird neu gewählt: 
Ratsherr Alexander Ostrowicz. 

i) Aus dem Kleingartenausschuß scheidet aus: 
Ratsherr Hans-Georg Reinke. 

Es wird n eu gewählt: 
R atsherrin Irmgard Krem er. 

Dieser Ergänzungsantrag ist notwendig geworden. weil 2 Ratsherren des Kieler 
Blocks aus der R atsversamm lung ausgeschieden sind (siehe Punkt 2) dieser Nie­
derschrift). 

Beschluß: Nach Antrag. einschl. des Ergänzungsantrages. 

18) Betrifft: Finanzierung des B aues von Schm utzwasserkanälen im Gebiet Brücken­
straße einschl. einer Kläranlage - Dringlichkeitsvorlage Drs. 58 3 -

Berichterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs 
Antrag: Von den Ersparnissen. die sich bei Baumaßnahmen des Tiefbauamtes 

im Laufe des Rechnungsjahres 1957 ergeben haben. sind zu verwenden: 

75. 000. - - DM zur Spitzenfinanzierung für den Bau von Schmutzwas ser­
kanälen i m Gebiet Brückenstraße 
- V 7021/1613 - Haushaltssoll 120.000. -- DM - und 

12.000. -- DM zur Finanzierung des Baues einer Kläranlage für das 
Gebiet Brückenstraße 
- V 7021/1614 - Haushaltssoll 12.000. -- DM -

Auf Einwände der Stadträte H art man n und K ö s t er. daß die Vorlage 
nicht dem Bauausschuß vorgelegen hat. teilt Stadtrat Bor ehe r t mit. daß 
sich erst in den letzten Tagen ergeben hat. daß die Mittel für diese Maßnahme • 
freigemacht werden können. Es war dem Bauamt nicht mehr möglich. den Bauaus­
schuß vorher zu hören. 

Beschluß: Nach Antrag. 
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19) Verschiedenes 

a) Straßenbahnlinie 2 -----------------
Frau Ratsherrin Fra n k e richtet an den Bürgermeister in seiner Eigen­
schaft als Aufsichtsratsvorsitzender der Kieler Verkehrs AG. eine Beschwer­
de, und zwar wendet sie sich dage gen, daß die Linie 2 seit einiger Zeit nur 
noch alle 10 Minuten, in den Hauptverkehrszeiten sogar nur alle 1/4-Stunde 
fährt, während sie vorher alle 8 Minuten und noch öfter fuhr. Sprecherin 
m eint, daß das "Geschenk", das die Stadt Kiel seinerzeit der Universität mit 
der Linie 2 gem acht hat, in seinem Wert jetzt erheblich vermindert worden 
ist. Neben der Universität sind auch die Gerichte und die Landesregierung be­
troffen. Eine Auskunft wird in der nächsten Sitzung der Ratsversammlung er­
beten. 

B ü r g er m eis t e r antwortet Frau R atsherrin Franke, daß diese Frage 
an sich eine Angelegenheit des Vorstandes der Kieler Verkehrs AG. ist, doch 
ist darüber auch in einer Sitzung des Aufsichtsrats gesprochen worden. Die 
Linie 2 ist die unrentabelste Linie der KVAG; sie erfordert jährlich einen Zu .... 
schuß von 250.000, -- DM. Um diesen außerordentlich hohen Zuschuß herabzu­
drücken, sind die neuen Fahrzeiten eingeführt worden. Aus technischen Grün­
den ist es nicht m öglich, die Bahnen auf einem Teil der Strecke häufiger fahren 
zu lassen. Bürgerm eister glaubt nicht, daß es Sinn hat, die Angelegenheit noch. 
mals im Aufsichtsrat zu erörtern. Aus wirtschaftlichen Gründen wird man die 
jetzige Re gelung beibehalten müssen. 

- Kenntnis genommen -

Ratsherr B e t h weist darauf hin, daß er in der Sitzung der Ratsversamm­
lung am 4. Juli 1957 im Zusamm enhang mit der Beratung über den Kulturpreis­
träger 1958 aus geführt hat, daß Stadtrat Hartmann die Öffentlichkeit bis in alle 
Einzelheiten in Gesprächen über die Vorgänge um den Kulturpreis unterrichtet 
hat, auch über Dinge, die in vertraulichen Sitzungen, z. B. des Magistrats, be­
handelt worden sind. Stadtrat Hartmann hatte diesen Ausführungen damals wi­
dersprochen und Ratsherr Beth hatte zugesagt, sie zu überprüfen und, wenn sie 
sich als falsch herausstellen sollten, öffentlich zu widerrufen. Ratsherr Beth 
hat seine Ausführungen inzwischen überprüft und festgestellt, daß Stadtrat 
Hartmann zwar in Gesprächen seine eigene Meinung geäußert, dabei aber nicht 
vertrauliche, insbesondere im Magistrat vorgetragene Dinge wiedergegeben hat. 
Sprecher zieht seine in der Sitzung der Ratsversammlung am 4. Juli 1957 ge­
machten Ausführungen zurück urrl bedauert, sie getan zu haben. 

- Kenntnis genommen -

I-,~ahr/l / 

, C!/~/.-,,,, ,., 
Stadtpräsident Ratsherrin 
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1 
Hauptam t Kiel, den 25. Oktober 1957 

1) Abschrift der Niederschrift über die Sitzung der Ratsvers ammlung vom 
17 . Oktober 1957 erhält das Büro de s Stadtpräsidenten zur Kenntnis. 

2) Auszüge erhalten: 

LI Von Punkt . 2 . der Niederschrift: Statistisches Amt z. K • 

I Rechtsamt z. K. 
Hauptamt z. K . 

.. .. 4 .. .. a) Hauptamt z. K. u. w. V . 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K • 

.. .. 5 .. .. a) Theateramt z. K. u. w. V • 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 
d) Hochbauamt z. K . 

.. .. 6 .. .. a) Schul- und Kulturamt z. K. u . w. V . 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 
d) Hochbauamt z. K. 

.. .. 7 .. .. a) Schul- und Kulturamt z. K. u. w. V . 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 
d) Hochbauamt z. K . 

... , t 
8 

.. .. a) Schul- und Kulturamt z. K. u. w. V . 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfung samt z. K. 
d) Hochbauamt z. K . 

" .. 9 .. .. a) Schul- und Kulturamt z. K. u. w. V • 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprftungsamt z. K. 
d) Hochbauamt z. K. 

.. .. 10 .. " Ordnungsamt z. K. u. w. V • 

.. .. 11 .. .. a) Schul- und Kulturamt z. K. u. w. V • 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K • 

.. .. 12 " .. a) Schul- und Kulturamt z. K. u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprifungsamt z. K • 

" .. 13 .. .. a) Tiefbauamt z. K. u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K • 

.. .. 14 .. .. a) Tiefbauamt z. K. u. w. V • 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 
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Von Punkt 15 der Niederschrift : a ) Stadtreinigungs- und Fuhramt z. K. 
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u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

Bauverwaltungsamt z. K. u. w. V. 

Hauptamt z. K. u. w. V. (Rundverfügung) 

a) Tiefbauamt z. K. u. w. v. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

Herrn Bürgerm eister Dr. Fuchs als Vor' 
sitzender des Aufsichtsrates der KV AG 
z. K. 

Schul- und Kulturam t z. K. 

Nichtöffentliche Sitzung 

" 

" 

" 

" 

11 

" 

11 

" 
" 

" 

a) Hauptamt - R eferat Gebietsreform -
ZO K. u. Wo v. 

b) Stadtwerke z. K. u. w. V. 

a) Personalamt z. K. u . w . v. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 
c) Hauptamt 00. 1 z. K. 

a) 2 x Kämmereiamt z. K. u. w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 
c) Amt für Wirtschaftsförderung z. K. 

a) Liegenschaftsamt z. K . u. w. v. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungspruungsamt z. K. 

a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. v. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. v. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnun gsprüfungsamt z. K. 

Schlachthofverwaltung z. K. 

Hauptamt z. K. 

a) Bauverwaltung samt z. K. 
b) Personalamt z. K . 

a) Bauverwaltungsamt z. K. u. w . V. 
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